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Abend - Ausgabe

Deutsches Keich

Bulgarien versprochen hätten , sich jeder Einmischung zu ent¬
halten . Wenn auch die bisherigen Vermittelungsaktionen
der Großmächte recht kläglich gescheitert sind , so wird man
doch die Hoffnung aussprechen dürfen , daß es ihnen jetzt
wenigstens gelingt , den türkischen Krieg zu lokalisiren und

ihm seine Gefährlichkeit für den Frieden Europas zu nehmen .

Zum griechisch - türkische » Krieg .

Während der Stille der Ostcrlage ist der gricchisch -

Ärkische Krieg offiziell anSgcbrochcn und erklärt und die

viclgesnrchtcte orientalische Frage aufgerollt worden . Die

g offizielle Kriegserklärung , der der Abbruch der beiderseitigen
diplomatischen Beziehungen gefolgt ist , ist von der Türkei

ausgcgangeu . Diese berief sich in ihrer au die griechische

; Negierung übersandten Note darauf , daß nach den letzlcn
Kämpfen an der Grenze der Krieg bereits thalsächlich ans -

| t gebrochen war , and daß das Eindringen griechischer Truppen
- in türkisches Gebiet sie zu entsprechenden kriegerischen

Schritten gezwungen habe . Aber auch Griechenland ist be -
- slisscn , die Schuld , angcfangeu zu haben , von sich abzuwälzen .

gi . Sn ihrer Antwortnote behauptet die griechische Negierung ,
daß die Angriffe von Seiten der türkischen Truppen erfolgt

/ i- « ären , die neutrale Punkte besetzt hätten .
Vergleicht man die bisher vorliegenden Meldungen , so

Spwiib man Alles in Allem zu der Anschauung kommen
müssen , daß die Offensive thatsächlich von Seiten der

Micchischcn Armee ausgegangcu ist , wo die Freischärler , an¬
scheinend mit Unterstützung der regulären Truppen , wiederholt
« ngriffsweise gegen die türkische Armee vorgegangen sind .
Man könnte vielleicht meinen , daß jetzt , wo der Krieg aus -
gebrochen ist , der Frage , wer ihn angefangen hat , eine

mehr akademische Bedeutung zukommt . Aber man wird sich
erinnern müssen , daß die Vertreter der Großmächte vor

■ Kurzem in Athen und Konstantinopel gleichlautende mündliche
Noten überreicht haben , worin bezüglich eines etwaigen

. Ausbruchs von Feindseligkeiten zwischen Griechenland und
der Türkei erklärt wurde , daß der Angreifer die ganze Ver¬
antwortlichkeit zu tragen haben werde , und daß die Mächte

A nicht gestatten würden , daß der Angreifer aus dem Aus¬

gange des Kampfes Nutzen ziehe . Nun trägt sich Griecheu -

L 7 land offenbar nicht nur mit der Absicht , Kreta für sich zu
I rrwcrben , sondern es wirft auch bereits die durch dcu

Berliner Vertrag von 1878 angeschnittene Frage der Grenz -

rrgulirnng in Thessalien und Epirns wieder auf . Es wird
= li )mit , da die Großmächte nach der Beendigung des Krieges

dch schwerlich das Recht werden nehmen lassen , bei dem

l Abschluß ein thatkräftigcs Wort mitzuredcn , die Schuldfrage
sehr wesentlich in Betracht kommen .

EF Nach den bisher vorliegenden , vielfach einander wider -

fprechenden Meldungen vom Kriegsschauplatz läßt sich nur
L ^ schwer bcurtheilen , auf welche Seite sich bisher der Sieg
£ Mueigt hat , denn die Meldungen aus Konstantinopel wissen

MUieist von türkischen , die aus Athen von griechischen
Siegen zu berichten . Als sicher darf betrachtet werden , daß

Mdia Seeschlacht vor Prevesa zu Gunsten der Griechen aus -

Begangen ist . Die Schlacht von Mcluna nehmen die Türken
für sich als gewonnen in Anspruch , während griechische Mel -

- Lungen hiergegen noch Widerspruch erheben . Es wäre auch
Wrlbstverständlich im höchsten Grade gewagt , irgendwelche
:
"

Moraussagnng über den Ausgang des griechisch - türkischen
EKrieges machen zu wollen , denn die Leistungsfähigkeit im
T =i Kriege und noch weniger das KriegSglück lassen sich mathe¬

matisch berechnen . Die bisher einander gegcnübcrstehendcn

Heere der Türken und Griechen sind an Zahl einander

ziemlich gleich ; sie werden auf je 90,000 Mann geschätzt
werden dürfen . Thatsächlich aber ist daS Landheer , welches
die Türkei ans die Beine zu bringen vermag , ungleich größer
als die Zahl der von den Griechen aufzubringenden Truppen .
Die Friedensstärke der türkischen Armee ist bisher auf etwa
200,000 Maun veranschlagt worden ; ihre Kriegsstärke ist
im Allgemeinen auf etiva 800,000 Mann bemessen worden .
Es fragt sich freilich , für wie viel von diesen Massen die
Transport - und Lebensmittel ausrcichen werden . Die

griechische Armee ist bisher zur Friedenszeit auf etwa
25,000 , zur Kriegszcit auf 70 - bis 80,000 Alaun ver¬

anschlagt worden ; aber sic wird durch große Schaarcn von

Aufständischen Verstärkt , die von der Ethnike , Helairia (der

Natioiialliga ) ausgerüstet sind . Die türkische Flotte besteht
aus 42 Fahrzeugen mit 66,947 Tonnen , 51,411 Pferde -

krüften und 153 Geschützen , wozu noch 24 ungcpanzerte
Fahrzeuge mit zusammen 23,226 Tonne » , 8570 Pferdc -

kräftcn und 100 Kanonen kommen . Das Personal besteht
aus 27 Adiniralen , 977 Offizieren , 3000 Matrosen und
9650 Marincsoldatcn . Die griechische Flotte besteht aus
69 Fahrzeugen mit zusammen 27,493Tonnen , 35,834 Pferde -

kräften , 194 Geschützen und 3165 Mann Besatzung .
Das türkische LaudHcer wird man ohne Weiteres als dem

griechischen überlegen bezeichnen können ; doch liegt die Mög¬
lichkeit vor , daß jetzt allenthalben in der Türkei die schon
lange glimmenden Aufstandsbewegungen losbrcchcn und so
einen großen Thcil der türkischen Truppen absorbire » . Was
die Flotte anbctrifft , so besteht kein Zweifel darüber , daß
die griechische der türkischen , deren Gefcchtsfähigkcit sich in
einem recht traurigen Zustande befindet , trotz der Größcu -

untcrschiede überlegen ist . In Griechenland ist man des¬

halb auch entschlossen , sich mit Bezug auf die Operationen
der Landarmce auf die Defensive zu beschränken , während
man das Schwergewicht der griechischen Akiion auf die mari¬
timen Streitkräfte verlegen will .

Mit gespanntem Interesse wird man erwarten müssen ,
wie die Mächte sich gegenüber der jetzt geschaffenen Lage
verhalten werden . Daß noch irgend ein Versuch gemachst
iverden könnte , den Fortgang des bereits auSgebrochenen
Krieges zu verhindern , darf als ausgeschlossen betrachtet
werden . Man wird schon zufrieden sein müssen , wenn cs
den Bemühungen der Mächte gelingt , wenigstens die Er¬

weiterung der griechisch - türkischen Frage zur orientalischen
Frage zu verhindern . Die griechische Negierung hat in einer
Note die Mächte ersucht , ihre Streitkräfte von Kreta zurück -

zuzichcn , damit Griechenland auf der Insel , als einer

türkischen Besitzung , nicht in seiner Aktionsfreihcit behindert
sei . Einer früheren Meldung zufolge waren die Mächte
übercingekommen , im Falle eines griechisch - türkischen Krieges
die Blokade Kretas aufrecht zu halten . Doch wird jetzt
bereits gemeldet , daß sowohl die französische wie die

italienische Negierung entschlossen sein sollen , die sofortige
Aufhebung der Blokade Kretas zu verfügen , da eine Blokade
in dieseni Falle gegen das Völkerrecht verstoße . Eine Einig¬
keit scheint in dieser Frage jedenfalls noch nicht erzielt zu
sein . Fürs Erste sind die Bemühungen der Mächte offenbar
vor Allem darauf gerichtet , die anderen Balkanstaaten von

jeder Einmischung in die orientalische Krisis abzuhaltcn ,
und es ist auch bereits gemeldet worden , daß Serbien und
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Müßige Keden .

Plauderei von M . v . Weißenthnr » .

Außer den ansteckenden Krankheiten , welchen im Laufe
bsr Jahrtausende so viele Menschen zum Opfer gefallen
find , außer Krieg uud Pestilenz gicbt es keinen bösartigeren ,

-Rfahrvollcren Feind des häuslichen Friedens , als das Gerede

müßiger Zungen ; die Gesellschaft sollte solches Thun mit

r bi » empfindlichsten Strafen belegen , denn an dem giftigen
, Gekläff der Menge ist schon mehr denn eine ehrliche Seele

M Grunde gegangen , mehr denn ein Hausfrieden gestört
lUDtbeit .

Das sind Dinge , welche allerdings in dem großartigen
Treiben des Weltlaufs verschwinden , an denen aber das

DHerz des Einzelnen verblutet . Wer kennt sie nicht , die

Dchörichte Frage : „ Was werden die Leute dazu sagen ? " Im

H Leben spielen diese Worte leider eine große Nolle , und cs

fflt fast den Anschein , als lasse sich die Klatschsucht , welche
in ihren Folgen so verderblich sein kann , von gesteigerter
Bildung und erhöhter Civilisation nur blutwenig berühren ,

verstehen wir uns recht , ich fordere nicht , daß wir uns los -
'

sagen sollen von alledem , was nun einmal Brauch und

Sitte ist , ich will nur , daß man anerkenne , wie viel von dem ,
i was durch die Macht der Gewohnheit zur Sitte geworben ,
i eigentlich Hirn - und herzlose Unsitte ist .

Beleuchten wir nun einmal die landläufige Phrase :

^ Was werden die Leute dazu sagen ? " Wer uud was siud

Mie Liente " ? Eine Menge , der ich gleichgültig bin nnd die

s mir ist , eine Menge , die mir kein Glück giebt und kein

dralück fern hält ; und das Urtheil dieser Menge sollte ver¬

* 5of - und Per sonnt - Nachricht « , . Der Kaiser ,
welcher gefleru Abend die Reife nach Wien antrat , wird , wie bereits
bekannt , auf der Rückreüe von dort in Dresden abfteigen und am
23 . auf Schloß Strehlen bei Dresden der Eebuitstagsfeier des
Königs von Sachfcn beiwohnen . An demselben Tage wird auch die
Kaiserin in Strehlen eintrrffen , um au der Geburtstagsfeier
thkilznuehnikn . Hieraus macht die Kaiserin einen Besuch bei ihrer
Mutter , der Herzogin Adelhaid zu Schleswig -Holstein , und kehrt so¬
dann wieder nach Berlin zurück . Der Kaiser begiedt sich von Dresden
direkt noch KarlSrnhe zur Auerhahn - Jagd . — Fürst Ferdinand
von Bulgarien ist vorgestern Abend , 10 Uhr , in Berlin ein -
getroffen nnd incognito int „ Hotel Bristol "

abgestiegen . Wie ver¬
lautet , befindet sich der Fürst in einer wichtigen Mission in Berlin .
— Gestern Nachmittag l1/ « Uhr empfing das Kaiscrpaar den Fürsten
von Bulgarien .

* Kevti » , 2l . April . Zu einem großen militärischen
I ub il äuniStag wirb der nächste Donnerstag sich gestalten , denn
an diesem Tage begehen nicht weniger als acht Generale der
preußischen Armee das fünfzigjährige Jubiläum ihres Eintritts in
das Heer . Es sind dies der General der Jufanlcric z. D .
v . Schlichtiiifl , der General der Artillerie z . D . o . Zglinitzki , die
General -LicutenanlS z . D . Freiherr v . Eller - Ebersteln , v . Garnier ,
Freiherr v . Meerscheidt -Hülleffem , v . Kessel und v. Tcichmami -
Logischc » und der General -Major z . D . Graf v . Schliessen .

* Zum Alters - und Invaliditiitvgrsctz . Ein von den
Abgg . Rösicke , Prinz zu Schönaich - Carolath , Dr . Bart , Rickert : c.
eingebrachter Gesetzentwurf zur Abänderung des Jnvaliditäts - nnd
AIierSversichcrungs - GesktzeS ist ein Nothgesetz , mit Rücksicht darauf
eiiigebracht , daß der große Entwurf der Regierung in dieser Session
doch nicht mehr zu Stande kommen kann . Der Arrtrag ist nicht ein
Gegen - Entwurf , sorrdeni ein Auszug an » der Vorlage und be¬
schränkt sich ans einige wenige Fragen , nimmt für diese aber
die von den verbündeteir Regierungen selbst vorgeschlagene Lösung
an . Das Markenshstem wird nicht aufgehoben , von den Antrag¬
stellern vielmehr als zweckentsprecheudt Form der BeiiragS -
leistrrirg beibehalten . Insbesondere sind die Antragsteller weit
entfent , im Widerspruch mit dem Grundsatz der Versicherung ,
» ach dem Vorschlag der Herren v . Ploetz rind Genosieu die Bei¬
träge durch Stenkrzuschläge zu ersetzen uud damit zugleich eine
durchaus ungerechte Vertheilung der Lasten herbeizusühren .
Es werdei ! aus dem Reg .erungSnitwnrf diejenigen Erleichterungen
des Markenklebens herausgcnoinmen , die von der Reichsregierung
gemäß den vom Adg . Roesike nnd Anderen wiederholt gegebenen
Anregungen vorgeschlagen worden find . Ferner wird Sie von der
Regierung gclvählte neue BegriffSbestiuiuning der Invalidität und
die Herabsetzung der Frist für die Rentenansprüche bei vorüber¬
gehender Invalidität von einem Jahr auf 26 Wochen im Interesse
der Arbeiter in das Nothgesetz ausgenommen , ebenso das im § 111
dem Versicherten gegebene Recht , die Beiträge an Stelle der Arbeit¬
geber zu entrichten , um die Arbeiter gegen die ihnen dnrch Ver¬
säumnisse des Arbeitgebers drohenden Nachtheile zu schützen . Alle
übrigen , znm Theil gleichfalls wünfchenswerthen , zum Theil
aber bedenklichen , jedenfalls nicht in gleichem Maße dringenden
Aendernngen des bestehenden Rechts , wie die Abstnfnng der
Gnindrenteii , die Aitsdehnung der freiwilligen Versicherung ,
die Erweiterung des AussichtSrechts und die anbenueite
Vertheilung der Reiiteulast , werden aus dem Nothgesetz fortgelassen
und späterer Regelung Vorbehalten . Der in dem Antrag gemachte
Vorschlag entspricht auch den Wünschen der Vorstände und Aus¬
schüsse der VersicherimgSanftalten , wie sie bei den gepflogenen 33t »
rathnngen znm Ausdruck gelangt sind .

* München , 19 . April . Hiesige Blätter berichten ans gleicher
Quelle , ein Gerichtsvollzieher habe einer Arbeitersfrau einige Mark
gepfändet , mit denen sie für die nächsten Tage die Ernährung der
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durch bicse , so wunderbar leicht Ehr '
abschueiben unb 6e .

trügen läßt . Der Klatsch unb Alles , was mit ihm zusammen ,
hängt , ist ein Krebsschaden der menschlichen Gesellschaft , ift
ein grober Verstoß gegen das fünfte Gebot . „ Dn sollst
nicht tobten " kann in richtiger Anwendung für den Gebildeten
unmöglich nur heißen , er dürfe nicht mit Schwert , Schuß¬
waffe oder Giftbecher auf seine Nächsten einbringen , sondern
es ist damit auch das moralische Tödten gemeint , welches
durch Verleumdung und Lüge begangen wirb .

Die meisten Untugenden der Erwachsenen sind auf die
Kindheit zurückzuführen ; wenn somit in einem künftigen
Geschlecht dnrch Klatsch uud Schcinwesen weniger Unheil
gestiftet werden soll , so liegt es den Eltern ob , die doch oft
Gelegenheit hatten , sich über die Tratschsucht der Menge zu
ärgern oder unter derselben zu leiden , dafür Sorge zu
tragen , daß die Herzen ihrer Kinder rein gehalten werden
von dem Gifthauch des Klatsches , daß sie edel nnd vornehm
denken lernen .

Wir muffen dessen stets eingedenk sein , daß wir nur
sprechen dürfen , was wir mit unserem Gewissen verant¬
worten können . Oeffnen wir die Lippen zum frohen Ge¬
plauder , zur Unterhaltung , so müssen wir dieselben verriegeln
wenn das Gespräch auf Dinge kommt , die Anderen schaden
könnten . Wie treffend sagt Bodenstedt :

„ Die Lippen sind be8 Lebens Pforten ,
Der Leib ist fein vergänglich Hans ,
Im Hauch gestaltel 's sich zu Worten ,
Im Hauche zieht es ein uub aus .
Unb was wir beiikeu , was wir reden ,
Im Dienste feiner höhern Macht ,
ES wirb znut Schickjalswort für Jeden ,
Der es gesagt , der es gedacht »

"
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nünftig denkenden , in Geist und Herz gefunden Menschen
von Belang sein ? Nimmermehr !

Wir sollen zu Allem , was mir thun uud lassen , nicht
fragen , was die Leute dazu sagen , sondern uns die Gewissens¬
frage stellen , ob es recht ist und was unser eigenes
Geivissen , dieser strengste Richter , dazu sagt . Und wenn wir
uns nach pstichtgelrcuer Umschau in Uns selbst die Frage ,
ob es recht sei , mit einem „ Ja " beantworten können , dann

mögen wir auch getrost thun , was wir als Recht erkennen ,
ohne uns auch nur einen Augenblick darum zu bekümmern ,
ob unsere lieben Nächsten die Nase rümpfen oder nicht .

Und nun gar das kleinliche Gerede über diesen ober

jenen , das anmaßende Aburtheilen nach dem äußeren Scheine !
So lange cs schließlich bei müßigem Geschwätze Un -

betheiligtcr bleibt , ist die Geschichte noch harmlos , oft aber

fühlt sich irgend eine mitleidige Seele , natürlich nur aus

reinster „ Menschenliebe "
, veranlaßt , einer der bctheiligten

Persönlichkeiten die „ Augen zu öffnen " unb , wenn auch
nicht alle Menschen naiv genug sind , dem Geklatsch zu
glauben , so bleibt oft doch der Stachel zurück und wirkt

nach , wenn das unheilvolle Wort auch längst verklungen .
Nichts ist so sehr geeignet , den höchst denkbaren Grad

von Ekel an den Menschen zu erzeugen , als die Erkenntniß
dessen , wie sehr der Mensch sich selbst erniedrigt , indem er
nur zu oft der vollendete Gegensatz von dem ist , was er

sein sollte . Anstatt Gntes zu thun , anstatt versöhnend und
veredelnd einzugreifcn , wo dies in menschlicher Macht
gelegen , wittern Klatschbasen beiderlei Geschlechts hinter
Allem nur Böses ; anstatt zu helfen , wo Hülfe noch , lügen
und verleumden sie und stecken zumeist noch die Fahne er¬

heuchelter Frömmigkeit unb Theilnahme auf , weil sich, geschützt
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Familie bestreiten sollte . Aus erhobene Beschwerde habe das Voll -

streckungsgericht das Verfahren des Gerichtsvollziehers gutgeheiben ,
denn zu den im Sinne des § 715 der R .- C .-P . -O . unentbehr¬
lichen Sachen gehöre Geld nicht , es sei in jedem Betrag pfändbar ,
gleichviel es ob es zum Unterhalt der Familie oder zu anderen

Zwecken dienen soll . Es ist aus der Notiz nicht ersichtlich , ob
die Entscheidung hier oder anderswo getroffen wurde . Formell ist

fit begründet , aber sie widerspricht dem Sinn de « Gesetze « und ist
materiell überaus betrübend . Den Schutz , den die noihwendigsten
Lebensmittelvorräthe ^ tnit Recht genießen , wird Denen verweigert ,
die keine Vorräthe haben können , bei denen eben die paar Lohn¬
pfennige die Stelle der Vorräthe ersetzen . Da gilt einmal wieder
oas Summum jus summa injuria . DaS PfändUngS - und Sub -

hastationswesen ist übrigens reich an sozialwidrigen Härten und

Unbilligkeiten . Hier müßte eine gründlich resormirende Hand angelegt
werden — zum Schutz der Armen und Hülflosen . ( „ Franks . Zig .

"
)

* Rundschau im Reich . Der deutsche Be rgarbeiter -

rag in Helmstedt beschloß , in eine lebhafte Agitation für die

Erreichung einer Durchschnittslohnes von 4 Mk . für sämmtliche
deulsche Bergreviere einzutrele » . Ein Antrag auf 5 Mk . Mindest¬
lohn für das Ruhrgebiet wurde abgelehnt . — Eine in Kelbra
abgehaltene Versammlung von Vertretern der dem Kyffhäuscr
benachbarten Ortschaften beschloß , behnsS Anlage eine « Feslplatzes
für nationale Feste und nationale Spiele am Kh ff Hause r
in allen benachbarten Ortschaften Ortsansschüssc zum Zweck der

Agitation zu bilden , die sich mit dem Berliner Centralcomits in
Verbindung setzen sollen .

Aus Kunst und Keben .
* Kammermusik . Die Mitglieder der Kgl . Kapelle , die

Herren Konzertmeister Franz Nowak , Kammermusiker Ludwig
Troll , Richard Fischer und Oskar Brückner veranstalten am
Samstag , den 24 . April , in der Loge „Plato

"
, Abends 7 */a Uhr ,

ihre vierte Kammermusik -Aufführung unter Mitwirkung des Pianisten
Herrn Kgl . Professor James Kwast ans Frankfurt a . M . Ein
in jeder Beziehung hervorragender und ausgezeichneter Künstler ,
als Solist und Kammermusikspieler schon des Oeftereu in unserer
Stadt thätig , ist derselbe hier ein stets freudig begrüßter Gast . Auch an
diesem Abend wird Herr Kwast eine doppelte Knnstthätigkeit entfalten ,
indem erinGenieinschaftinitHerrnKamlnervirtuosBrücknerciiic Sonate
für Pianofo > und Violoncell in G - dur von Edmund Uhl , dem hier
ansässigen und in musikalischen Kreisen sehr geschätzten Künstler , zum
Vortrag bringen wird , nm alsdanu als Solovortrag eine Orgelfuge
in A - moll für Pianoforte von Bach -Liszt folgen zu lassen . Der
Pflege de « Streichquartetts , dem eigentlichen Hauptzweck dieser Ver¬
anstaltungen , wird in der Vorführung zweier Quartette wiederum

Rechnung getragen , und zwar werden Beethovens graziöses und
heiteres G -

'
dur - Öimrtett op . 18 Nr . 2 al « EingangSnummer , und

Mozart « poetisches v - dur - Ouartctt (Nr . 21 Peter « ) , den Schluß
der dieswinterliche » Programme bilden . Erwähnt sei noch , daß
Herr Professor Kwast sich eines Steinway -Flügel « bedienen wird .

* Frankfurter Stadttheater . ( Wocheu - Spielentwnrf .)
Opernhaus . Mitiwoch , den 21 . April : „ Der Bajazzo

"
. Hierauf :

„ Cavalleria rusticana “ . „ Wetterhäuschen
" . Donnerstag , den 22 . :

„ Der Pfeifer von Hardt
"

. Freitag , den 23 . : Geschloffen . Samstag ,
den 24 . : „ Mignon "

. Sonntag , den 25 . : „ Meistersinger
" . —

Schauspielhaus . Mittwoch , den 21 . April : „ John Gabriel
Borkmann "

. Donnerstag , den 22 . : „1812 "
. Freitag , den 23 . :

„ Roman einer Soubrette "
. Samstag , den 24 ., zum ersten Mal :

„ Marcelle "
. Schauspiel in 4 Akten von Victorien Sardou , beutfd )

von Paul Lindau . Sonntag , den 25 . : „ Marcelle "
. Montag , den 26 . :

„ Don Carlos "
. Don Carlos : Herr Fricke als Gast .

* verschiedene Mitthrilungen . Der berühmte italienische
Sänger Tamagno , welcher eine kurze Gastspiel - Tournee unter¬
nommen hat und soeben mit außerordentlichem Erfolge an der
Große » Oper in Pari « aufgetreten ist , wird Anfang Mai an zwei
Abenden im Frankfurter Opernhaus gastiren .

Siegfried Wagner , der , wie wir meldeten , eben mit seiner
Mutter und zwei Schwestern in Wiesbaden weilt , hat eine drei¬
aktige komische Oper vollendet . Sie ist im Genre der Lustigen
Weiber von Windsor gehalten .

Der XII . Deutsche Geographentag in Jena ist über¬
raschend zahlreich besucht . Bisher haben sich 300 Tbeilnehmcr ge¬
meldet . Am Nachmittag fand eine Sitzung des 1895 in Bremen
gewählten Comites für Südpolarforschung statt . Geheimrath
Nenmayer , Direktor der deutschen Scewarte in Hamburg , berichtet
über die bisherige Thätigkeit des Comites .

Leon Berardi , der Begründer der „Inddpendance Beige
“

,
ist in Brüssel , 79 Jahre all , gestorben .

I . Frühjahrsmeeting ru Frankfurt a . M .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. )
Bekanntlid ) hat Frankfurt eine der schönsten , wenn nicht die

schönste Reunbahu DeulschlandS , uud bekanntlich ist Frankfurt eine
der reichsten , tvenn nicht die reichste Stadt Deutschlands . Bei so
zwei wichtige » Vorausbedingungen ist cs wohl nicht zu verwundern ,
daß den Veranstaltungen deS . Rennklub - Frankfurt

" stets ein außer -
ordeutlichc « Interesse entgegcngcbracht wird . Der Rennsport ist

vor allen anderen derjenige Sport , welcher meist nur von
den Reick cn betrieben wird , und für die Vergnügungen der

„ upper ter, “ haben die übrigen Leute ja immer ein neugieriges
Interesse . So war denn auch diese « Mal wieder „ auf
der grünen Wiese " im Frankfurter Stadtwald am Ostermontag ein
gewähltes und zahlreiches Publikum znsammengckommen , nm trotz
der ungünstigen Witterung dem ersten Frühjahrs -Pferderennen bei «
zuwohnen . Protektor des neuen Vereins , der fid ) aus dem
„Rheinischen Neun - und Hinderniß - Nennvercin "

gebildet hat , ist
der Großherzog von Hessen , Ehrenpräsidenten Prinz Hermann
von Weimar und Fürst Max Egon zu Fiirstenberg . Das Comite
setzt sich aus den Herren Alb . Metzler , v . Bisfing , Grunelins ,
Landstallnicistcr v . Willich , Ang . Andreae , Fellner und anderen
pfcrde - frenndlichen und - verständigen Herren zusammen . In 6 Nennen
liefen ungefähr 42 Pferde . Eins davon , „ Skandale "

, Herrn
Lieiitenaiit Lucius gehörend , stürzte beim zweiten Rennen und blieb
auf der Stelle tobt , während sein Reiter , Lieuteuant v . Kahser , der
bereits im vorigen Jahre seinen Ruf als einer der besten Herren¬
reiter gründete , der sich beim Osterrenuen in Frankfurt bestätigte ,
unbeschädigt davoukam und in den folgenden Rennen mit seinem
Pferde dreimal glänzend als Erster durchs Ziel ging . Weniger
glücklich war sein Kamerad , Lieutenant Parseval , der im V . Rennen
Kürzte und das Schlüsselbein brach . Der Umsatz am Totalisator
war gleichfalls ein sehr guter . Es gab beim I . Neunen 4530 Mk .,
beim II . 6890 Mk ., beim V . sogar 8290 Mk ., und beim VI . muß die
Summe cii ' e noch höhere geworden fein . — Die Ungunst der Witterung
beeinflußte die Entfaltung einerreichen Toilettenpracht . Die Damen
waren meist in einfachen covert coat - Stlcibern erschienen . In diesen
fielen besonder « aus die junge Frau Baronin KöuigSwartcr , die zu
dem einfachen Kostüme einen höchst aparten lila Strohhut mit reicher
lila Blumengarnitur und grünem Schleier über dem reizenden Ge¬
sichtchen gewählt halte ; Frau Lust - Seeligmann in schwarz -weiß
karrirtcm Herrenkleid mit schmalem rolhen Scideukragen und gleich¬
farbigen Geranien auf dem kleinen Capothnt ; Frau v . Lang -
V. Reischach in langem , höchst chicem Mantel mit Ncrzkragen ,
rundem Strohhut mit Veilchentuffs . Veilchen sind überhaupt dieses
Frühjahr wieder sehr en vogue . Frau v . Mumm trug auf einem
lila Kostüm einen Chinchillakragcu , mit weißen Spitzen und Veilchen -
bouquets verziert . Dazu einen vollen Veilchenkranz aus dem sehr
kleinen Hut . Ihre beiden hübschen Töchter , die eine verheiralhet
an den Sohn unseres Botschaster « in Madrid , Herr » v . Radowiy ,
hatten Helle Schneiderkleider gewählt , die sie mit dicken ,
schwarzen Halsrüschen schmückten und wozu sie kleine , leuchtend
rothe Hüte trugen . Gräfin Schlippenbach - Metzler war be¬
kleidet mit roth - seidenem Rocke und Bolerojacke von schwarzem ,
reich soutachirtem Sammet . Ein bochrothcr Hut zierte die
eigenartig blonden Haare . Eine gleich auffallende Haarfarbe be¬
merkten wir auch an den niedlichen Gräfinnen Dönhoff , welche in
allerliebsten dunklen Bolerojäckchen mit rothe » Rocken und großen
schwarze « Federhüten Furore wachten . Von höchster Eleganz war die

Toilette von Frau Bär -Lust , einer unserer chicsteu Damen . Sie trug

havanafarbigen Seidenrock mit blaugestickter Corsage . Darüber offene

kurze Sammctjacke , schwarz , unter der ein Metallgürtel und herr¬
licher Schmuck zum Vorschein kamen . Ein gelbes Geflecht mit hell¬
blauen Blumen schmückte den intcreffauten Kopf . Frau Baronin

Rothschild verschwand völlig in dem kostbaren Pelzkragen aus Seal
mit Hermelinsutter . Einer der Hauptpreise bei den diesmaligen
Rennen war ihrer Freigebigkeit zu danken . Eine zweite
Preisstifterin , Frau Baronin Reinach , trug wundervolle

schwarze Sammettoilette mit Hermelinkragen - Verzierimg . Sehr
schön war auch das Kostüm einer Dame , das , au « grünem
Etamine über lila Seide gefertigt , am Devaut und der Blusentaille
reichste Hochstickerei , Veilchenbouquels , zeigte . Verzierungen von
lila Sammet , weißen Spitzen und ein wundervoller lila Hut mit

Schilf und weißem Flieder vervollständigten das schöne Ganze . Die

Heimfahrt vom Rennen , bei welcher mehrere Viererzüge , darunter
als der schönste der des Herrn Karl Borgnis mit der Familie
Wilhelm Bismarck darin , sich befanden , gestallele sich zu einem

pompösen Aufzug . Tausende von Nengierigen hatten sid >eingefunden ,
um das wirklich prächtige Schauspiel , bei welchem sich Frankfurts
Reichthnm und Geschmack hervorthalen , zu bewundern . Nächsten
Sonntag findet das zweite diesjährige Nennen statt . A . H .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 21 . April .
— Geschichtskalrnder . 21 . April . 1109 . Anselm v . Canter¬

bury , der Vater der Scholastik , f Canterbury . 1416 . I . Brnuelleschi ,
ital . Architekt , f Florenz . 1488 . Ulrich v . Hutten , Reformations¬
kämpfer , * Steckelberg . 1736 . Prinz Eugen v . Savoyen , österr .
Feldherr , f Karlsruh in Schlesien . 1772 . Friede . Parthes , Buch¬
händler , * Rudolstadt . 1782 . Friedr . Fröbel , Pädagog , * Ober -

weißbach im Fürstenthum Schwarzburg - Rudolstadt . 1808 .
I . H . Wiehern , Tbeolog , Begründer der Innern Mission in
Deutschland , * Hamburg . 1840 . Edw . Whympcr , Hauptvertreter
des Hochgebirgssports , * London . 1865 . Otto , Erzherzog v . Oester -

reid ), General , präsumtiver Thronfolger , * .
— Personal - Nachrichten . Herr Konzertsänger W . Geis

von hier wurde von den Männergesangvereinen „ Cäcilia " - Arzbach ,
„ Concordia " - Eitelborn und „ St . Helena

" - Ehrenbreitstein in Aner¬
kennung seiner Verdienste um die Hebung des MännergesangS zum
Ehrenmitglied ernannt und erhielt prächtige Diplome . Für den
bevorstehenden Gesangwettstreit in Weiß -Neuwied wurde Herr Geis

zum Preisrichter gewählt und außerdem wird er bei der durch Pro¬
fessor Stockhausen arrangirten BrahinS - Feier in Frankfurt a . M .
Mitwirken .

— Königliche Schauspiele . Mit Rücksicht ans den großen

Andrang an der Billetkasse des Kgl . Theater « findet der Billct -

verkauf Abends von jetzt ab bereits eine Stunde vor Beginn der

Vorstellung statt . — Wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn

Faber kommt heute statt der angekündigte » Vorstellung „ Die ver¬

sunkene Glocke " Victor Leons Volksstück „ Gebildete Menschen
"

im Abonnement D . zur Aufführung . Anfang 7 Uhr .
G . Sch . Residenz - Theater . Die an den Feiertagen statt -

gefunbenen Vorstellungen brachten ber Direktion volle Häuser , und
es war namentlich „ Das zweite Gesicht "

, Lustspiel von Blumenthal ,
in dem Herr Dr . Rauch beit Grasen Mcngers köstlich verkörperte ,
das allgemeinen Beifall sand . Dasselbe geht am Freitag wiederum
in L -cene . Nach den Proben zu urtheilen , darf man mit dem
Schauspiel „ Marcelle " von V . Sardou ein vorzügliches Stück er¬
warten , welches sicher ein Kassenmagnet für das Residenz - Theater
werden wird .

— Ergebnisse der Kezlrksuermaltung vom 1 . April 1895
dis Anfang 1897 : Aus dem Bericht des Landesausschusses an beit
Koinmuual -Lanbtag de « Regierungsbezirks WieSdaben heben wir noch
solgenbc Einzelheiten hervor : Aus der ständischen Hülfskasse gelaugten
im Rechnungsjahr 1895/96 32 Darlehen an Gemeinden im Gesammt -

betrage von 71,191 Mk . zur Auszahlung . Am 31 . März waren im
Besitze von Darlehen : 240 Gemeinden in 404 Posten im Betrage
von 790,649 Mk . 52 Pf . und 5 Wiesengenossenschaften in 9 Posten
im Betrage von 20,042 311L 94 Pf . Aus den zur Verfügung
stehenden Mitteln des Mcliorationsfouds wurden in dem Rechnungs¬
jahr 1895/96 an Beihülfen 18,218 Mk . 50 Pf . verwendet .
An Darlehen und Vorschüssen an Geineiiiden totirbeit verausgabt :
Zur Bepflanzung vouGeineindkländereien ntitObstbäumen 1280 Mk .,
zur Anschaffung landwirthschaftlicher Maschinen 3740 Mk ., für An¬
lage von Jatichegrubeu 90 Mk ., für Melioration von Viehweiden
und Wiesen 6600 Mk ., zur Bestreitung von Kotisolibationskosteii
2000 Mk . Weiter wurden 2300 Mk . al « Darlehen an Ge¬
nossenschaften und Vereine verwendet . Jnsgesamnit sind von
1882 bis Ende 1896 aus den für Landesmeliorationeu zur
Verfügung gewesenen Mitteln des BczirkSverbandS Darlehen
im Gesammtbetrage von 244,316 Mk . 39 Pf . und Znschiiffe
ohne RückzahIungSverpflichtung im Betrage von 195,170 Mk .
27 Pf . ausgezahlt worden . Von 450 dem BezirkSverband zur
Zwangserziehung überwiesenen Kindern waren am 31 . März 1896 in
Familien 244 und in Privatanstalten 206 '

untergebracht . Im
Rechnungsjahr 1895 96 wurden für dieselbe » 70,403 Mk . 1 Pf .
aufgewenbet . Die Unterstützungen für Landarnieit - und Zn -
schüffe für Ortsarmenverbäude beliefen sich in dein Rechnungs¬
jahr 1895 96 auf 160,955 Mk . 37 Pf . Von dem Nassauischeu
CetttralwaisenfondS wurden in dem fraglichen Rechnungsjahr für
1229 Waisen 117,369 Mk . bezahlt . Die Einnahmen und Ausgaben
ber ständischen Centralverwaltung nach ber Hanptrechnung vom
1 . April 1895 bis 31 . März 1896 stellen sich wie folgt zusauimen :
Einnahmen : 1,994,876 Mk . 61 Pf ., Ausgaben : 1,948,815 Mk . 27 Pf .
Es erfliebt sich hiernach eine in 1896/97 übergehende Mehreinnahme
von 46,061 Mk . 34 Pf . In dem voranSsichtlichen RechnungS -
abschlnß überEinnahtncnnnd Ausgaben der ständischenallgemeineii Ver¬
waltung für die Zeit vom 1 . April 1896 bis 31 . März 1897finden fid ) die
Einnahmen mit insgesammt 3,231,620 Mk . nnd die Gesaiumt -
ansgaben mit 3,212,720 Mk . verzeichnet . Aus dem Hauptetat ber
ständischen allgemeinen Verwaltung für 1897/98 theilen wir Folgendes
mit : An jährlichen Reuten aus der Staatskaffe für Zwecke des
Bezirksverbands sind in dem genannten Etatsjabr 1,353,406 Mk .,
an Ablieferung ans den vorjährigen Ueberschüssen 513,255 Mk .
37 Pf . und ans Darlehett ( durch Entnahme im Conto - Corrent
mit der Landesbank ) 1,398, ()0O Mk . vorgesehen . Zur Deckung der
Kosten des Baues und der inneren Einrichtung der neuen Irren -
Anstalt bei Weilmünster sind 2,800,000 Mk . in Voranschlag ge¬
nommen ; ferner follcn derselben al « Bedürfnißznschuß pro
1 . September 1897 bi « 31 . Mürz 1898 22,700 Mk . überwiesen werden .
Für laudwirthschaftliche Fortbildungsschulen sind 2000 und zur Unter¬
stützung landivirthschaftlicher Winterschulen 4000 Mk . vorgesehen .
An de » Centralvorstand des Gewerbevereins für Nassau sollen zur
Unterstützung gewerblicher Fortbildungsschulen 4000 Mk ., zur Aus¬
bildung von Jiibustrielehrerinnen für die Volksschulen 2000 Mk .,
und für gewerbliche Wandervorträge 2000 Mk . überwiesen werden .
Für das Wöchnerinnen -Asyl zu Wiesbaden ist eine Unterstützung von
300Mk . und für das Paulinenstist zu Wiesbaden für Behandlung von
Bezirksangehörige » Kindern mit Gliederverkrünimtingen ebenfalls eine
solche von 300 Mk . ausgesetzt . Zu ben Soften des Gründer werb « für bie
Eisenbahn Herborn — Weidenhansen sollen laut Beschluß de « Kom -

muiiallandtags vom 24 . April 1896 an den Dillkreis 33,000 Mk .
und an den Kreis Biedenkopf 22,000 Mk . beigesteuert werden .

— Kirchliche » . Am kommenden Freitag , den 23 . April , hält
die liberale nasfauifche Unionspartei in Diez a . d . L .
( Hotel Scherf ) , Vormittag « 11 Uhr beginnend , ihre Jabres -

Derfammluttfl ab . Den einleitenden Vortrag hat Herr Pfarrer
Schröder von Sauborn übernommen , das Hauptreferat Herr Prof ,
der Theologie Dr . Krüger au « Marburg , der über „ Sie Frage ber
Wiedervereinigung der christlichen Kirchen vom protestantischen
Standpunkt

" sprechen wird . Beraihungeii über Partei - Anaelegenheiten
bilden den Schluß . Bei ber gegenwärtigen kirchlichen Lage im All¬
gemeinen , wie insbesondere innerhalb unserer Landeskirche ist diese
Versammlung ebenso zeitgemäß , als eine zahlreiche Betheiligung aller
Freunde eines aefuuden kirchliche » Fortschritts an derselben
wüufchenswerth .

A Ansftrllnns in der Gewerbeschuls . HL Die Fach ,

schule für Bau - und Kunstgewerbetreibende hat im großen Vortrags¬
saale eine sehr reichhaltige Ausstellung erfahren . Sie Schule ent¬
wickelte sich an « kleinen Anfängen schon recht ansehnlich . Mit den

einfachsten geometrischen Konstruktiouen beginnt der Unterricht , welcher
an sämmtlichen Wochentagen von 8 bis 12 und von 2 bts 6 Uhr
stattfindet , und schreitet bann fort zur barstellenden Geometrie ,
isometrischen Projektion , Licht - und Schattenlehre und Perspekttve .
Nunmehr beginnt das eigentliche Geschäftszeichnen . Backstein ,
verbände , Steinschuitt , Gewölbekonstruktionen , Holzverbmdungen ,
Dachstühle rc . sind in reichem Maße vertreten . Tas ^ Maschinen -

zeichnen ist nur nach Modell angefertigt , und aus der Formenlehre
sind bie verschiedenen Gesimse , sowie die Säulenorbnungen und

ihre Verwendung zu Fassadendarstellungeti sehr reich vertreten .
Wir können uns über die Leistungen der Fachschule nur lobend aus¬

sprechen ; allein beim geometrischen Zeichnen sind theilweise HülfS -

Ihiien und Konstruktiouen nicht voneinander zu unterscheiden , da

erstere viel zu stark auftreten . Auf Tischen liegen noch bie Skizzen¬
bücher unb Nniibschriftheste aus , die ebenfalls Anerkenniing ver -

dienen . Nun bleibt noch die Besichtigmig der beiden Parterre -

säle übrig . Hier finden wir im Saale 2 die Modellir -
arbeiten und bie getriebenen Schlosserarbeiten aus dem sog . „ Hämmer -

kursus "
. In ber Modellirschnle wird ornamentales und figürliches

Modellireii gelehrt unb bie meisten Arbeiten sind recht tauber aus -

geführt ; auch dürfte noch eint Apostel - Statue besonders hervor «

zuheben sein . Sic Zeichen - unb Malschnle für Mädchen zeigt uns
neben korrekt unb fein ansgeführte » Zeichnungen nach dem Gips¬
modell eine große Anzahl Oelbilber , bie mitunter recht flott gemalt
find . Diese Abtheilung erfreut fid ) immer eines guten Besuch « . Es
kann außer der eigentlichen Uiiterrichtszeit auch in den Übrigen g
Tagesstunden in dem Malsaal gearbeitet werden , ein Vottheil , der

von den strebsamen Schülerinnen auch tüchtig benutzt wird .

Da » LIfchbachsche Tertil - Mnseum ist Montags , Mitt¬

wochs unb Freitags von 3 — 5 Uhr im Sommer - Semester geöffnet .
Eingang : Tbür 73 im Rathhause . Kulturgeschichtliche Vorträge
werden von Zeit zu Zeit aiigekündigt .

— Athtetrnsport . Aus dein an den beiden Ostertagen in
Kaiserslautern staltgehablen Athleleuweltstreit errang der hiesige
MSnner - Athleteiiklub „ Deutsche Eiche " folgende Preise : In der
ersten Klaffe Otto Grandpair im Seniorriugeu : goldene
Medaille , im Seniorstennneu : silberne Medaille ; Johannes Kreutzer -

im Juniorstemiueii den 8 . Preis ; in der zweiten Klasse iiu Juuior -

stemmeu Adolf Reul den 12 . Preis , Karl Zehner den 13 . Preis ,
Heinrich Keller de » 15 . Preis .

— Setter Prozeß . Der feit 8 Jahren schwebende Prozeß
der Firma I . und G . Adrian gegen die Stadt Wiesbaden ist ,
uadibem er tu Wiesbaden und Frankfurt zii llngnnsten der Stadt

entschieden worden , jetzt and ) vom Reichsgericht in demselben Sinne

entschieden worden . Sie Firma Adrian verlangte von der Stadt
einen Schadeiiersatz im Betrage von 30,000 Mk ., weil durch die

Grabiingeu für de » Samnielkanal der Kläranlage ihr in jener
Gegend belegenes Speichergebänbe einen Riß und sonstige Be¬

schädigungen erlitten hat . Nachdem das Reichsgericht jetzt ebenfalls
die Forderung dem Grunde nach für gerechtfertigt erachtet hat ,
werden die Gerichte nilumehr über die Höhe der Entschädigung zu
entscheiden Haden .

— Hessische Lndwigsbahn . Die „ Darmst . Ztg .
" bringt

folgende offizielle Mittheilung : Von zuständiger Stelle wird ,
entgegen betreffenden Anslaffnngeu ber Presse , sowie direkt an
die erstere gelangten Beschlverde » darauf aufmerksam gemacht ,
daß mit der Einreihung der Stationen der ehemaligen Hessischen
Lndwigsbahu in die bei der Preußisch -Hessischen Staatseisenbahn -

Vcrwaltnng übliche Klassifikation ( Station 1 ., 2 . unb 3 . Klasse ,
Haltestellen und Haltepunkte ) eine Aeiidernng in den seitherigen
Abfertigungsbefiignissen der Stationen für den Personen - unb Güter »
verkehr ober überhaupt irgend eine Aenbernng in deren Bedeutung
für das Publikum unb bett öffentlichen Verkehr in keiner Weise ver -
bnnben ist ; bie neue Klassifikation ist eine au « etatlidjen Rücksichten
hervorgegangene Maßregel von lediglich interner Bedeutung für die
Eiseubahnverwaltnug , durch welche da « Publikum überhaupt nicht
berührt wird .

— Eine » gefährlichen Nitt unternahm am 2 . Feiertag ,
wie der „ Tagespost "

Augenzeugen berichten , ein Offizier . Derselbe
beritt den äußerst schmalen , an dem Bahndamm auf ber Strecke
Kurve - Nheinbahnhos zu Biebrich hinsührenben Pfab , toeldjer bei
ber Ueberftihrung ber sogenannten Teufelsbach ganz befoitber «

gefährlich unb für nicht ganz schwiiidelfreie Fußgänger überhaupt
nicht pasfirbar ist . Auch biefe Stelle pasfirte ber mnthige Reiter
mit größter Kaltblütigkeit . Er bürste wohl ber erste Reiter gewesen
fein , bet diesen gefährlichen Ritt unternahm , welcher als ein wirk¬

liches Bravourstück zu bezeichnen ist .
— Die Kewegnngsspiele der Irtgeud erfreuen sich in den

letzten fünfzehn Jahren einer stetig ziniehmcnben Beachtung der¬

jenigen Kreise , bie , an einflußreicher Stelle stehend , für die Hebung
der Volkswohlfahrt zu sorgen haben . Seitdem im Jahre 1882 ber

damalige Kultusminister v . Goßler den Schulbehörden die Pflegt
gesunder Jugeudspiele dringend nahe legte , ist ber Gegenstand nicht
mehr von ber Tagesorbnnng verschwunden , und dos ist » othwendig ,
wenn da « in Aussicht genommene „ deutsche Olympia

" einmal lebens¬
fähig werden soll . Ser Abgeordnete v . Schenckenborff . ber an ber

Spitze ber ganzen Bewegung steht , hat and ) in diesem Jahre wieder
für die Einrichtung von Spietknrsen für Lehrer unb Lehrerinnen
Sorge getragen , unb zwar nt für unseren Bezirk diesmal ein Kursus
für weibliche Lehrkräfte in Frankfurt in Aussicht genommen . Derselbe
bauert vom 31 . Mai bis zum 5 . Juni dieses Jahres . Leiter des¬
selben ist der Tnruinspektor Weidenbusch dortseldst , au welchen die

Anmeldungen zur Tbeilnahine bis zum 10 . Mai zu riditen sind .
Die Betheiligung an beut Kursus ist kostenfrei ; gegen eine Einschreibe¬
gebühr von 3 Mark erhalten bie Theilnehmeriniien außer dem

„ Jahrbuch
"

„ Die Spielregeln
" und „ Die Wettspiele " von vr . Schmidt ,

außerdem einen „ Rathgeber
"

zur Einführung ber Volks - und

Jngendspiele . Bei dem großen Interesse , welche « namentlich dte
Stabte bei » Gegenstand widmen , ist eine rege Betheiligung bet

Lehrerinnen an diesem Kursus zu erwarten .
— $ JoRverlt $ l) r . Von ber wiederholt empfohlenen A n -

bringnng von Briefkasten an den Wohnungen wird hier
immer noch nicht in dem Umfange Gebrauch gemacht , wie in anderen
Städten . Den hiesigen Einwohnern wird daher im eigenen Inter¬
esse von Neuem aneiupsohle » , Brieskasten an den EingaugSlhüren
au bringen zu lassen . Die Wirkung einer größeren Beschleunigung
im löriefbeiteUgefcbäft und bie gesichertere Wahrung be « Brief - uud
des Geschäftsgeheimnisses wird alsdann nicht ausbleiben .

(? ) Ans dem unteren Maingau , 20 . April . Bei einem
Gang durch die Fluren kann man die Wahrnehmung machen , daß
bie günstige Frübliiigswitterung bie Vegetation ungemein ge¬
fördert hat . Ueberall grünt

' S und blüht '« , sprießt 'S und knospet
' s !

Für ein gutes Frucht - , Obst - und Weinjahr sind die Vorbedingungen
vorhanden . Korn und Weizen haben gut überwintert und sich kräftig
bestockt . Gerste und Hafer sind gleichmäßig und schön aufgegangen .
Kern - wie Steinobstbäume sind mit schwellenden Fruchtknospen reich
belade » , nur bie Aprikosen haben in weniger geschützten Lagen durch
ben Frost gelitten . Wiesen und Kleeäcker heben sich im Getan «
recht vorthcilhast durch ihr saftige « Grün ab . Recht vielversprechend
sehen auch bie Weinberge aus . Die Blattknospen der Reben breche »
eben auf .

( ? ) Mied bei Höchst a . M . , 20 . April . Der frühere Gemüse
Händler Aug . Pfeifer von hier , ein lediger Mann von ca . 40 Jahren
hat sich aus dem Fenster seiner Wohnung in den Hof hinab »

gestürzt und war bald daraus eine Leiche . Der Mann war seit
geraumer Zeit schwer krank und hatte zu seiner Umgebung mehrfach
Selbstmordgedanken geäußert .

* Eronberg , 20 . April . Verschwunden ist seit heilte früh
ein 26 - jähriger junger Mann von hier , nachdem er von .seinem
Vater in brutalster Weise mißhandelt worden war . Da der ) junge
Mann nur mit Hemd , Unterhosen und Strümpfen gekleidet tyat , ist
fein Verschwinden um so rätselhafter . ( Crond . A .)

△ Mainz , 21 . April . Rheinpegel : Vormittags 2 m --- <s »
gegen 2 m 04 em am gestrigen Vormittag .
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andten .

prächtige
Wirkung
erinnerte

»
Alles , was dem Bedürfniß ähnlich ist , hat die

Eigenthümlichkeit , daß nian es weniger genießt , wenn

man es hat , als es schmerzt , wenn man cS entbehrt .

28 . v . Humboldt .

Treiben der grauen Wolkenballen znschanend , die sich in

trüben Blassen über die dunklen Kiefern dahinschoben unb

ihren unerschöpflichen Inhalt rieselnd und plätschernd herab -

Wie er so in Sinnen verloren hinanSblickte , trat die

Mannesgestalt , der edel geformte Kopf in schöner

hervor ; eine Stirn , die an Lessing oder Diderot

und deren leichte Fallen ernste und eindringende

wilden Thiere .
" Jetzt rief Herr v . Liebig , dessen Angen immer

glänzender geworden waren , plötzlich : „ Heureka
" . Wir sahen er¬

staunt auf ihn , aber er sprach nicht weiter . Es war einige „jfltire

später , ich besuchte meiiien Gönner in seinem Arbeitszimmer . Ta

nahm er ein Pozellantöpschen vom Fenstersims . „Erinnern Sie sich

noch jenes Abends , wo der Siidamerikaner zum 44 )ee bei mir war .

Ja ? Nun sehen Sie , in solchen Töpfchen befindet sich setzt das

Fleisch , welches ebedeni nutzlos z» Grunde ging .
“ Es war die erste

Sendung der in Fratz - Bentos errichteten Fabrik , von der ich einen

der jetzt so wohlbekannten Porzellaiitöpse in der Hand hielt .

* z? ev Satrr von Johannes Kral,ms war bekanntlich

Kontrabassist in Hamburg Dieser Manu , der seinem „ ^ ohanu die

Elemente seiner Kunst eingeimpst bat , war einer der merkwürdigsten
und stadtbekanntesten Musiker in Hamburg . Besonders ließ er fleh

bezüglich seiner eigenen Leistungen auf dem Kontrabaß nicht so

leicht „ an den Wagen fahren
"

. Als ihm sein Kapellmeister einmal

sagte , er habe wohl etwas unrein gespielt , da lautete die offenherzige
Antwort des Alten : „ Herr Kapellmeister , en " inen To » aus den

Knnterbaß iS es puren Sstlfall !" Und ein ander Mal , als rhu

derselbe Dirigent bat , ein wenig lauter zu spielen , entgegnete bet

entrüstete Künstler : „ Herr Kapellmeister , dies iS mein Knnterbaß ,
und da kaiin ich so laut ansspielen , als ich will !' — D >e vor¬

nehmsten Kunstgenüsse in feiner Knabenzeit hat Johannes Brahms

im Elternhaus gehabt , wo sich einige Kollegen und Altersgenossen

des Alten zu beii bamnls recht beliebten Flötenkonzerten zuiammen -

ffliiben . Dann sagte bet alte Brahms zu seinem Sprostling :

Jehann , schlut de Dör aff , de Oolsch tümnit *
. Johann schloß zu und

das Konzert ging los . Schon als Junge halte Johannes Brahms

sich durch Musiziren , sogar durch Ausspielen zum Tanz Geld

verdienen müffelt . Eines Abends spät , als der Knabe langst im

Bett lag , klopfte ein bertschastlicher Diener an die Haustbur des

alten Brahms . Ein Fenster öffnet sich , und man hort folgendes

Zwiegespräch in stiller Nacht . „ Wecker iS doar ? " — „ Dn Hem ,
mal tipp , Jehann schall speeleu l " — „ Wo denn ? " — „ Bi Schroder

upp
' n Bmstah ! " - „ Wat gift et beim ? " - . Twee Daler un

dutzn ( betrunken ) !" Und „ Jehann " mußte aus dem Bell heraus

rind bei Schröder auf dem Burstah spielen . In dieser Weife unb

unter solchem Regiment vollzog sich die Erziehung des Knaben , der

berufen war , als ein Meister der Tonkunst die Geister zu behertichen

und die Welt zu etobetit .

♦ Ein Abenteuer Angriff Mlhelmss , des berühmten

Geigenvirtuosen , erzählt ein Witarbeitet der „ Kölu . Ztg . : Wllhelrni

Geistesarbeit bezeugten . Der Ausdruck der Augen war von

anftcm Erlist unb hatte einen Zug von leiser Wehmuth ,

aber innen im Stern leuchtete ein tuuubcrbarcr Glanz , der

in Augenblicken geistiger Anregung von mächtiger Sffiirfung

ein mußte . Damit kontrastirte eigenartig der Umriß des

oberen Attgelilidcs , baS von mädchenhafter Zartheit mar .

Die ganze Haltung war sicher und bestimmt und dabei von

einer gewissen behaglichen Zwanglosigkeit , die ihm sehr
wohl anstand .

Ebcll wandte er stch mit einem raschen Schult imb einer

ungeduldigen Handbewegung vom Fenster , als ob er eine

unliebe Gcdankenrcihe gewaltsam abschütteln wollte , uub trat

an den Tisch , um ein Notizbuch zu ergreifen , al §
,

der

Kellner wieder erschien uub meldete , daß Herr Professor
Friedhelm morgen , den siebenten August , früh einzntreffen
beabsichtige ; überdies sei das Abendeffen ungerichtet .

Fromann nickte dankend unb begab sich in den Speise¬

saal , wo eine ans etwa sechzig Personen bestehende bunte

Gesellschaft bereits Platz genommen hatte , Einzelne kamen

noch und suchten ihre Sitze auf . Der Wirth wies dem

Professor den seinigcn an und dieser sah sich in die Nähe

derjenigen Personen gerückt , deren Gesellschaft er schon int

Hotelwagen gehabt , ein Gespräch aber vermieden hatte . Er

nannte mit kurzer Verbeugung dem neben ihm sitzenden

grauen Männlein feinen Namen und dieser stellte sich als

Gymnasialprofessor Bottinger aus Weimar vor . Dann be¬

grüßte er die ihm gegenübersitzende Dame ans dem Omnibus ,

die von ihren beiden Jnngfränleiiis flankirt war und mit

großer Geschäftigkeit ihrer Sättigung obzulicgen schien , ohne

doch zu vergessen , von Zeit zu Zeit kontrollirenbe Blicke auf

Manier unb Haltung ihrer jungen Nachbarinnen zu werfen .

Diese schienen ihre ganze Sorgfalt dem Zertheileu unb

Unterbringen der vor ihnen liegenden Fleischslücke zu

widmen ; nur die eine wagte auf einen Augenblick nach

dem Gegenüber hinzufchanen unb blieb ein wenig mit den

Augen dort haften .

„ Jedenfalls eine Pensionsmutter mit ihren Küchlein, "

flüsterte der thüringische Professor leise seinem Nachbar zu ,

was dieser mit kühler Kopfneigung beantwortete .

„ 3a , ja , das bringt die Zeit der „ Aufklärnng
" so mit

sich, allein reisende Damen — auch ein Zeichen der so¬

genannten „ Emanzipation "
, bemerkte der Weimaraner

weiter . „ Die Damen suchen nur noch Befriedigung darin ,

daß sie die Gewohnheiten der Männer nachahmen . Das

war doch früher anders . Widerstrebt Ihnen diese so¬

genannte Frauenbewegung nicht mit ihren Aerztinneu ,

Wander - Neduerinnen unb neuseeländischen Bürger -

meisteritmen ? "

Der Angeredete sah den Kleinen lachend und scheinbar
betroffen an . „ Ganz und gar nicht , so lange es nicht bis

zu Hosen und Reitpeitsche kommt . Ich freue mich im

Gcgentheil , wenn ich beim weiblichen Geschlecht eine gewisse
resolute Selbstständigkeit wahrnchme , die sich früh übt , ihre

eigenen Wege zu finden . Gegen die Frauenbewegung
wende ich nichts ein , wenn ich darunter das Streben der

Frauen verstehen soll , fchlimmstenfalls auch ohne Hans und

Ehe uub Familie sich anftänbig ihr Leben zu gestalten . Ich

intereffire mich sogar für diese Bewegung . Und warum

sollen die Mädchen nicht reifen , wenn sie die Begleitung des

Paters oder eines anderen männlichen Schützers nicht haben

können ? Sehen Sie sich doch die ältere Begleiterin an , die

sicht gar nicht hülfcsnchend ober fchutzbebürstig auS .

Uebrigens würde ich für mein bescheiden Theil auch gegen

eine Reise der beiden Mädchen ohne Begleitung nichts ein «

zuwendeu finden ; nichts ist geeigneter , dem Menschen
immer neue Lebenslust uub zugleich Sicherheit tut äußeren
Auftreten zu geben , als gerade das Reisen . Der Herr

iToflegc wird sich an Rabelais ' Gergautua erinnern , wo diese
Sätze sehr beredt vertheidigt werden .

"

Der Alte machte unruhige Bewegungen , um seine in¬

zwischen geordnete Replik loszulassen ; der Freiburger Professor
aber schlug sehr höflich vor , dies interessante Thema auf

eine andere Zeit zu verlegen ; er fei nicht sicher , daß die

Damen den Inhalt des Gesprächs erlauschten und das sei
dem Herrn Kollegen doch ebenso wenig angenehm wie ihm

elbcr .

Professor Bottinger zuckte langsam die Achseln und machte

ein mürrisches Gesicht . Der Nachbar hatte aber bereits ein

munteres Gespräch über Juugwcimar angeknüpft , von Lassen

und Nohlfs unb dem dahingegangenen Liszt gesprochen , die

er persönlich kannte , unb bamit den Weimaraner in eine

versöhnliche , ja angeregte Stimmung gebracht . Er nahm
den Faden auf und vertiefte sich in die heimischen Zustände
und Verhältnisse , wobei er mit einer harmlosen Selbst¬

gefälligkeit seine guten Beziehungen zur „ Weimarer In¬

telligenz " betonte . Es war zu erkennen , daß baS alte

Männlein beweglichen Geistes war uub vielseitige Interessen
auch auf wirthschastlichem unb politischem Gebiete verfolgte .

„ Ich habe mich vor einigen Jahren eiufpiuneu wollen ,

um meine atternbeu Kräfte zu schonen,
"

sagte er lächelnd ,

„ aber offen gesagt , es ist mir gar nicht gut bekommen . Ich

wurde stumpf , ganz merklich stumpf , und ging deshalb all¬

abendlich wieder in die gewohnte „ Erholung "
. Das ist

nämlich eine Gesellschaft .
"

„ Ich weiß , ich weiß, " unterbrach Professor Fromann
mit lebhaftem Nicken , „ ich habe vor einigen Jahren im

Herbst dort einige schönen Abende zugebracht , als ich in

Weimar von meiner Thüringer Reise Rast machte ; ich habe
viel interessante unb liebe Menschen dort kennen gelernt unb

viel Freundlichkeiten erfahren .
"

Des Alten kleine Augen leuchteten . „ Das muß im

Jahre 1879 gewesen sein ; da war ich auf der Versammlung
der Acrzte und Naturforscher in Baden , also nicht in Weimar

anwesend . Ich pflege nämlich im Herbst sonst nicht zu reifen ,
aber ich wollte gern etwas an der Quelle erfahren von der

Seelenduftstheorie des Professor Fischer und dieser Herr

hatte in jener Versammlung einen Vortrag über feine Lehre

zugesagt . Er kam übrigens nicht weit damit — wurde

stürmisch unterbrochen unb wicbcr unterbrochen , bis unfrei¬
williger Schluß eintrat . Der erste Fall in biefer illuftren
Versammlung , daß einer so abgefallen ist . Ich hätte also

hübsch zu Hause bleiben sollen , daun hätte ich Ihre Bekannt¬

schaft schon vor Jahren in meiner Heimath gemacht , hätte

Sie in der „ Erholung " gesehen uub Ihnen diese unb jene

angenehme Bekanntschaft aus unserem Kreise vermittelt .

Nun , wer kann Alles vorher wissen , es ist auch so gut .
"

„ Gewiß ist es das,
"

sagte Fromann lächelnd , „ ich
wenigstens freue mich aufrichtig , Sie nun hier angetroffen
zu haben . Die Erinnerung an jene Weimarer Tage ist mir

zu jeder Zeit lieb und bleibt mir lieb , auch — verzeihen
Sie — trotz Ihrer damaligen Abwesenheit . Weimar hat
trotz seines durchaus kleinstädtischen Charakters eine beträcht¬

liche Zahl tüchtiger unb guter Menschen in seinen Mauern

unb der Einzelne wird daher auch weniger vermißt , wenn

er einmal nicht da ist . Mir wurden aber jene Tage noch

besonders werth durch das Zusammenleben mit einem meiner

ältesten und letzten Freunde , Professor Friedhcim von Halle ,
der morgen hier eintreffen wird und mit dem ich hier
einige Wochen in süßem Nichtsthun zu verleben gedenke .

Inzwischen sind mehrere Jahre verronnen , ist manches

Ernste geschehen —

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .

* Mi , Liebigs „ Llelschertrakt " entstand . Freiherr
b . Völderndorss plaudert in lehr anniuthiger Weise im Aprilheft der

I „ Deutschen Revue " nach persönlichen Erinnerungen über das Haus
des berühmten Agrikullnrchemikers JnstnS v . Liebig in München .
So erzählt er : „ Oesters pflegte Herr v . Liebig Beispiele zu erzählen ,
wie bahnbrechende Entdeckungen langem , hartnäckigem Suchen

t widerstanden und dann plötzlich unerwartet dem Forscher in den

Schooß fielen . Etwas derart ist die Geschichte seines Fleischextraktcs ,
I durch welchen der Name des Chemikers vielleicht populärer wurde

als durch Alles , was er sonst geleistet . Es war allerdings schon

: seit Ansaug dieses JahrhuudertS vielfach versucht worden . Fleuch
aus ein Minimum einzndampscn und so ei » leicht verdauliches

Nahrungsmittel zu schaffen . Allein es blieb die ganze Sache den

Apothekern überlassen und sand keineswegs allgemeinen Eingang . Da ,
' Mitte der fünfziger Jahre , erkrankte , wie oben bemerkt , die älteste
: Tochter Liebigs am Ttzphus , und in ihrer Rekonvaleszenz wollte es

mit der Ernährung nicht recht gehen . Ter besorgteVater war , wie ich

mich bei meinen Besuchen selbst überzengeu konnte , längere Zeit emng

| beschäftigt , auf die verschiedenste Art Fleisch zu bearbeiten , sodaß es
i alles Fette und Schwerverdauliche abgeben mufft und nur das ob »
'

fohlt zur Ernährung Taugliche übrig bleibe . Eines Tags , als ich
' Wieder zu ihm kam , sagte er : „ Jetzt glaube ich, habe ich es , und er

ließ mich eine braune Brühe versuchen , die ungefähr so schmeckte wie

jetzt der Fleischertrakt , wenn er in Wasser ausgelöst wird . So blieb

die Sache einige Jahre ; es wurde , so viel ich mich erinnere , in der Hof -

| apotheke , auf besonderen Wunsch für Kinder , Kranke und Schwach -

| siche solcher Extrakt bereitet , aber nur aus Gefälligkeit . Eines

Abends beim Thee stellte mir Herr v . Liebig einen exotischen -, schwarz
; gebräunten Herrn vor , ich glaube , er hieß Gilbert oder dergleichen . Der¬

selbe erzählte von dein Leben und Treiben seiner Heimath Uruguay ,
EL über den ungeheuren Viehreichthum , und wie nian dortselbst die Thiere

t nur der Häute wegen züchte . Mir imponiite besonders eine Gc -

; schichte , in der er uns erzählte , wie einfach dort Feldban und Vieg -

mcht miteinander verbunden werden . Der Besitzer einer ungeheuren
:

Bodenfläche bepflanzt diese mit Mais , dann werden nach und nach

Tausende von Rindern durch diese Maisfelder getrieben , woselbst sie
- Alles nbfreffen , und wenn sie am Ende der MaiSknItur herans -

kommcn und inzwischen zu stattlichen Stieren und Kühen herau -

. gewachsen sind , werden sie geschlachtet und ihre Haute nach Europa
- geschafft . „ Nun , und das Fleisch k " srng ich . „Ja , das kann man

nicht Alles essen , das bleibt eben liegen für die Raubvogel und

bereiste de » wilden Westen Nordamerikas und gab ei » zahlreich
besuchtes Konzert . Die Chaconne von Bach figurirte überall auf

feinen Programmen , zur Bequemlichkeit des Impresarios , der

dieselben nur einmal zu schreiben brauchte , weniger zu seiner

eigenen Freude , da man sich sogar seinen Bach satt sielen
kann . Freunde von ihm baten ihn mit Erfolg , das Stuck

durch irgend eine Phantasie über den Yankee doodle zu
ersetzen .

'
Stur einer , ein Farmer , der des Konzertes roeger

eine weite Reise vollbracht , war damit nicht einverstanden , er

hatte so viel von der Chaconne in den New -Aorker Blättern gelesen ,
daß er sich davon einen Ohrenkitzel ganz besonderer Art versprach .
Unter den Musikschwärmern , die sich am Schluß des Konzerts um
den Birtuofen zu fchaaren pflegen , den professionellen Enthusiasten ,
welche die Hand des Halbgottes zu drücken kommen , unter den Back¬

fischen , die mit ihren Albums , mit Photographieen erscheinen , um
des Helden Unterschrift zu ergattern , faßte auch unser Fariner
Posto , und nachdem et sich mit kräftigen Ellenbogen bis vor
das Antlitz des Virtuosen gedrängt , mit einem Blick , der

Mißmuth und Unerschrockenheit bekundete , rief er mit durch¬

dringender Stimme : „ Mister Wilhelnij , ich frage Sie , wann
Sie spielen werden die Chaconne von Bach " . Der Angeredete
zuckte leichthin die Achseln unb sagte : „Aber ich habe ja den
Yankeo doodle dafür gespielt "

, worauf der Andere mit gesteigertem
Nachdruck in die Worte ausbrach : „ Ich komme hundert Meilen
weit , nm von Ihnen spielen zu hören die Chaconne von Bach . Ich
habe bezahlt mein Geld , jetzt will ich hören dieChaconne . Wilhelmj
war von den Zugaben , die er hatte spenden müssen , am Ende seiner
Kräfte , seine Freunde riethen ihm jedoch , die Sache nicht leicht zu
nehmen , er paffte einige Mal den Cigarettenrauch in die Luft und
sagte : „ Gut , kommen Sie mit in meinen Gasthof , da will ich sie
Ihnen Vorspielen .

"
„ Wo sind die Noten ? " fragte der Farmer , als

sie dort angefommen waren . „ Ich spiele auswendig , ich
habe sie nicht nöthig .

"
„ Aber ich ! Ich wünsche nicht , daß Sie

etwas auslaffen
"

. Wilhelmj kramte die Noten , hervor und ließ
bald eine Variation der anderen folgen , mit bieicnt schonen Lon ,
dieser Größe des Stils , die Alle entzücken , scheinbar auch den

Farmer , wenigstens vertiefte er sich mit rührender Hingebung in die
Noten . Das Stück war zu Ende , der Farmer stand auf und sagte
mit einer Höflichkeit , die ihm bis dahin fremd gewesen: „ Ich danke

Ihnen , Mister Wilhelmj . Uebrigens vermag ich keine Noten zu
lesen , es war nur der Vorsicht halber , und was das Stuck selbst
anbetrifft , ich finde es einfach scheußlich. "

Sprach ' - , drehte sich um
imb verschwand .

____________________________________ ___
■»
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( Nachdruck verboten .)

Das Koos des Schönen .

Novelle von ZUchard Wnkckow .

Der Omnibus vom Teittachcr Badhotel brachte Abends

mir wenige Leute von der Bahnstation . Ein altes lebhaftes
f Männchen in grauem Neiscanzug , mit etwas indiskret gc -

öffnetem Munde unb einer dicken silbernen Brille auf der

■ scharf vorspringenden Nase wurde zuerst sichtbar , dann folgte
eine kräftige , würdevoll dreinschaucnde ältere Dame mit zwei

7 blonden Backfischlein , deren Aussteigen durch einige leise

r Kommandorufe von der Alteren regulirt wurde ; endlich ein

hochgewachsener Mann in elegantem , dunkelbraunem Anzug

mit der Haltung und den Bewegungen des echten Gentleman ,

t Sein Gesicht , von einem starken braunen Vollbart umgeben
und von einer kräftigen Färbung dunkel angehaucht , hatte
eiwas akademisch Vornehmes , die ernsten gcistdurchlenchteten

| Augen , der überlegene kritische Zug um die behaglichen
| vollen Lippen , eine gewisse ruhige Würde dem ihn em -

| pfangenden Wirth uub den Kellnern gegenüber ließ auf den

Gelehrten schließen .
Vor dem Eingänge zum Hanse stand , wie wohl jeden

lieben Tag um diese Zeit , ein Theil der Babegesellschaft ,

um bie Angekomutenen ber bekannten kritischen Vorprüfung

zn unterziehen ; doch die Zahl dieser Neugierigen war heute

klein , beim es regnete seit dem frühen Morgen mit zäher
Ansbaner unb man saß daher im Lesezimmer ober ans

feiner eigenen Stube unb beschäftigte sich in jener nichts -

thucrischen Weise , die man in Sommerfrischen bet hart¬

näckiger Ungunst des Wetters so leicht lernt unb so ungern

miSiibt . In Tücher unb Regenmäntel gehüllt staub die

kleine neugierige Colonne da und warf ihre Blicke ans den

- kleinen Grauen , auf die drei Damen und besonders auf den

: eleganten Manu , ber streng genommen heule allein für sie

in Betracht kam . Die Anderen waren gleichgültig . Beim
' Eintritt ins Haus entging es dem letzteren nicht , daß die

Augen auf ihm ruhten , ja , daß die jugendliche Besitzerin
- eines CapnzmantelS , ber das Gesicht gar zu sehr verhüllte
- unb nur eigentlich das Stumpfnäschen und die hellblickeuden

Blauaugen freiließ , durch eine Wendung des Kopfes zu

ihrer Begleiterin Notiz von seinem Erscheinen nahm , wofür

g sie mit einem strengen Blick zur Ordnung gerufen wurde .

„ Zum guten Zeichen nehm
'

ich euch
"

, dachte der ernste

Ankömmling und meinte damit die lichten fingen Augen ,

| bie seinen Einzug so freundlich markirt halten . Daun ließ

er sich ans fein Zimmer führen , setzte sich sogleich ans

Fenster und warf einen prüfenden Blick auf die von finsteren ,

schweren Regenwolken verhüllten Höhen des Schwarzwaldes ,
der sich in seiner heutigen Toilette gar griesgrämig aus¬

nahm . Dann stand er auf , ordnete rasch fein Neisezeug
unb feinen Anzug und schellte nach dem Kellner .

„ Ist Professor Friebheim von Halle bereits bei Ihnen
gemelbet ober ist er gar schon hier ? "

„ Ein Herr dieses Nauiens ist noch nicht da ; ob er an -
'

gemeldet ist , werde ich noch vor dem Abendtisch miltheilen
i - können, " berichtete ber Kellner , indem er dem Gast das

g Fremdenbuch mit dem Ersuchen darreichte , seinen Namen

f einzutragen . Dieser zeichnete mit großen kräftigen Buch -

r staben ein : „ Dr . Heinrich Fromann , Professor an ber Uni -
’ versität Freiburg i . B . " Nachdem der Kellner abgetreten ,

e ging ber Professor ruhigen Schrittes im Zimmer auf unb

| ib , von Zeit zu Zeit an das Fenster tretend und dem
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Ichone Zimmer mit vorzugl . Pension . Preise mäßig .

Bekanntmachung .
Montag , den 26 . April l . I . , und die folgenden Tage ,

Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhans - Wahl -
saalc , Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause dis
lanr lo . März 1897 eiuschtießlich verfallenen Pfander , bestehend
in Brillanten , Gold , Silber , Kleidmigsstückcn , Leinen , Betreu rc .,
versteigert .

Vis $ttm 22 . April er . kömicn die verfallenen Pfänder von
vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch anS -
gelost und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis u Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfrag nicht unterworfene Pfänder umgcschrieben werden .
Vom - 3 . April er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . *

Wiesbaden , den 10 . April 1897 .
Die KeihhanS - Deputation .

Männer - Turnverein
.

Samstag , 24 . April ,
Abends präcis S Uhr
findet in unserer Turnhall /
Platterstraße 16 , die Fortsetzung
unserer ;

Jahres -

Hauptversammlnng
statt . Wir laden hierzu unsere Mitglieder höflichst ein und
bitten uns recht zahlreicheZ Erscheinen .

'
F372

Der Vorstand .
Die Mitglieder werden auf § 19 unserer Satzungen

aufmerksam gemacht .

I Praktischer Arzt
R sucht Wohnung von 5 - 7 Zimmern « nd Badestub -
H ' n neuerem Hause auf 1 . Oclober des Jahres . Knrlage
S ^ orzngt . Offerten nur mit Preisangabe unter
I M - * • —Ui » an den -».agbl .- Verlag .

Mieth - Verträge
vorräthrg im Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

UichtatullicheAnzeigeu Ä

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , den 22 . April , RbendS « 7 - Uhr , Mauer -
gaste 4 : Vortrag des Dualla - Negers Herrn » tud . iheoi .
Walter Barnes :

„ Bilder aus Kamerun .
"

Gestmiiingsgeiiossen sind als Gäste willkommen . F411

Bekanntmachnng .
«,T . wird daraus hingewiesen , daß es im eigenen Interesse der

o? 1
,
^ rrichtniig ^

oder wesentliche » Veränderungen
<e« - ^ ? n

" ^ ! icaeii Anlagen den Konglichen Gewerbeaussichtsbeamten
"

ao *“ Sil,tl,e 8U ziehen , damit zur Vermeidung
nachträglicher SBfiteruugen und nnnütbiger Kosten von vornherein
oicicnigen Einrichtungen getroffen werden können , deren es zur Er¬
füllung der durch die Bcstimmnngen der §§ 120 a — d der Gewerbe -
^ °

«ÄI ^ " ^ ^ riebslinter,iehniern auferlegten Pflichten bedarf .WreSb « dcn , den 8 . April 1897 .
Königliche Polizei -Direetion . K . Prinz v . Ra tibor .

Stadtbanamt , Abtheilmsg für Hochbau .
Verdiugnug .

Die Herstellung und Anlieferung der Werkstelue und zwar :
Loos 1 . Hartgestein für den Sockel ,

„ 2 . Granitfäulen und Jüße ,
„ 3 . Hartgestein für die Treppenstufen ,
„ 4 . Werkstücke aus rothem Sandstein ,
» 5 . Verbandsteine ans _rothem oder granrothem Sand¬

stein oder aus graugelbem Tuffstein ,
» 6 . Säulenkapitäle aus rothem Hartgestein

für den Neubau der Höheren Töchterschule am Schloßplatz
hierselbst toll tut Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen uiid Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhaufe , Zimmer No . 41 , eingeseben ,aber auch von dort gegen Zahlung von 0 .50 Pik . für jedes Loos
bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit Aufschrift H . A . 3 , Loo «

« <? ’ k ; •' . .
t !cJl6[’Lne Angebote find bis spätestens Mreitag , den

älptil 1897 , Vormittags 11 Nhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
ftattfinben wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 9 . April 1897 .
Der Stadtbaunieister . Cenzmer .

Sonntag , den 25 . April , Nach, » . 3 Vs Uhr .
' M WereinZlokal „ Zum deutschen Hof " :

Jahres -

Haupt - Bersammlung .
1

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Präsidenten .
2 . NechnmigSablage bcS Kassirers .
3 . Wahl der Nechuungs - Prüfungs - Commisfion .
4 . Neuwahl des Vorstandes .
5 . Statutenänderung .
6 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten .

Hierzu laden wir unsere verchrlichen Mitglieder ergcbenst
ein mit der Litte , zahlreich und pünktlich erscheinen zu
wollen . p 322

Der Vorstand .

Biehmarkt .
Der diesjährige Viehmarkt findet am Dienstag ,

den 11 . Mai er . , statt , wozu Interessenten ergebenst
eingeladen werden . j ? 172

Bierstadt , den 10 . April 1897 .
Der Bürgermeister .

Sculbergcr .

Laden
mtt Ladei,zimmer und Woliiiiiiig Goldgasse 2 , vis - i -vis der
Häsnergasse , per gleich oder später zu vermiethen . Näh . bei

J . Kupp , Goldgaffe 2 . 2250

Jüngere Dame wütischt in befferem Hanse sich in der

feineren Küche zu vervoll -

standigen . Oum « „ . . . . » • . . . . „
den Tagbl .- Verlag .

Schwarzer Dachshund bei Beausite entlaufen . Gegen
Belohnung abzugeben Dotzhcimerstraße 46a .

< Louise » siratze ) .

Beginn des Sommer - Semesters : Dienstag ,
den 27 . April , Barm . 9 Uhr . Aufuahmc - Prufttug :
Montag , den 26 . April , Vorm . 8 Uhr .

Die Anmeldungen der neu eintretenden Schülerinnen
nimmt der Unterzeichnete täglich in der Stunde vou

— 1 Ilhr bis zum 10 . April , und dann wieder

Freitag , den 23 . April , Vorm . 9 — 12 und
Nach, » . 3 — 5 Uhr in seiner Dienstwohnung , Lonisen -
traße 26 , entgegen . Dabei sind vorzulegen für die Anf -

nahme - Classe ( x ) der Gebnrts - und Impfschein , für die übrigen
Classen der Impfschein itub das letzte Schulzengnifi . F 198

_____________
Director Weldert .

Holz - Berka ns 9er Wrziglichen
Oberforsterer Idstein .

Freitag , den 30 . Stpril i>. I . , Morgens 11 tthr , im
Gasthaus zum goldenen Lamm zii Jvstein , aus dem Schntzbezirk
.jblteui , Distiicte Füllenweide , Mrttl . Franwald , Hallgarten
Sbiefenbotii : Eichen : 8 Abschiiitte bis zu 61 Cmtr . Durchmesser

'

2 Dürr . Knüppel ; Buchen : 12 Rmtr . Scheit und Knüppel,
'

u0 Wellen ; Fichten : 167 Stämme mit etwa 47 Fmtt ., 7 Simtr .
Knüppel . Ter Kgl . Waldwärter Stcfleus -Jdstein gießt nähere
Auskunft . pog

Bekanntmachnng .
Das am 12 . d . M . im Walddistrict „ Neroberg "

versteigerte
Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wtesbaveu , den 15 . April 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachnng ,
bett Au - und Abmeldung vou Gewerbebetrieben .

m ,r bicstgen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Ve >stoßen gegen die besteheudeu gesetzlichen Bestimmungen darauf
ausmerklam gemacht , daß gemäß § 52 des Gewerbesteuergesetzesroiu 24 . juiit 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn
Fnianzmintsters vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 ,em ; cder , welcher hier den Betrieb eines stehenden Gewerbes
ansangt , den » Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit

.E^ chnii des Betriebes Anzeige davon zu machen hat / Die
Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im NathhauS ,
.8 >mmer No . 5 , mündlich während der üblichen Vormittaasdienst -

* •' Protokoll gegeben werden . Diese Verpflichtung trifft
auch Dcntenigen , welcher :

a ) das Geiverbe eines Anderen übernimmt und fortfetzt ,b ) neben | einem bisherigen Gewerbe ober an Stelle desselben
ent anderes Gewerbe ansängt .

® cr die gesetzliche Verpflichtung zur Annieldung eines steuer -
^ - ■•7, .l8eLl Gewerbes innerhalb der vorgeschriebcneu Frist nichter füllt , verfallt nach § 70 des Gcwerbesteiiergcsetzes in eine dem

Betrag der emiahrigen Steuer gleichen Geldstrafe , daneben
ist die vorenthaltciie Steuer zu eutrichten .

‘ ’ I .
68. steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen

nach § 10 Absatz 2 des Gefetzes vom 14 . Juli 1893 und Artikel 28
d ^s .s ' ^ . Anweifimg bei dem Vorsitzenden des für die Veranlagung
öustch ' digcn Steueransschuffes , imb zwar für die in den Steuer -
aaHen I . und II . Beranlagtcn bei dem Königlichen Regierung ? rath
Herrn Luhkeu und für die in den Steuerclaffen in . und IV . Ver -
anlagten bei dem Königlichen Regiermigsralh Herrn Dr . Wieland
dahier , » ,tr schriftlich auzuzeigen .

eu > Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig abge -
meldet , so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Abmeldung nach
§ des Gewerbesteuergesetzes fortzuentrichtcn . *

Wiesbadcu , den 17 . April 1897 .
— Der Magistrat . Steuer -Verwaltung ; Heß .

Bekanntmachnng .

Städtisches Elektrizitätswerk .

SW.. .
® 3 ä’,r Kenntiliß gebracht , daß für den ersten

7̂;V
- ,unu des Elektrizitätswerks zunächst in den nachstehend aufge -

fnbnrCUs Kabelleitungen zur Verlegung gelangen werden ,fobafe faafelbft ber Anschluß fsmmilicher Gebäude möglich ist .
m . n.

ra -&e' Bärenstraße , Bierstadterstraße , Bodeiistedtstraße ,
ri -.Vr, ,

Buigstrage , Kieme Burgstraße , Delaspeestraße , Elisabethen -
? r ?s. . r! ^ ^ st" >gasse , Erathstraße , Frankfurterstrabe ( bis Hlim -
boldtstraße ) , Friedrichstraße , Garteustraße , Goldgasse , Grabenstraße ,Grnnweg , Hafnergaffe , Hildastraße , Kirchgasse , Äranzplatz , Knrsaal -
st ' Ä ' ^ " iiggasfe , Loiiisenplatz , Louisensttaße , Marktstraße , Maner -
stvffe , Metzgergasfe Mick ;e!sberg , Mühlgasse , Museumstraße , Neu -
gaffe , Parkstraße ( bis Bodeiistedtstraße ) , Panlinensttaße , Nathhaus -
platz ( zwischen Marktstraße und Mühlgaffe ) , Rheinstraße ( von der
rrraukfurterstraße bis Kirchgaffe ) , Nosenstraße , Saalgasse ( vou der
Tauiiusstraße bis Nerofttaße ) , Schulgasse , Soimeubergerstraße

b ) ' Sp -egelgasse Tamn, « straße , Tdeaterplatz / liniere

Wlhelu ?̂ a ^ ^ elmsplatz , Wilhelmstraße , Kleine Webergasse , Kleine

Weiter ist in Aussicht genommen , im Anschluß an dieses Gebiet
auct ) noch andere Stadtgebiete gleich bei dem ersten Ausbau zu
berücksichtigen , falls hiersür ein Bedürfnis ! vorliegt und aus 100 m
U Hangende Straßenläiigen der Anschluß von mindestens40 Gluhlauipen a 16 Noruialkerzen , beziv . deren Strouiäguivalent
angemeldet wird .

Um nun zunächst einen UeberMiil über den Umfang des vor¬
handenen Bedurfnifscs nach einer schon jetzt vorzunehmeuden Er -
weiternng zu erlangen , ersuche ich diejenigen Jnterefsenten , welche“

v ? 4 . unter die vorstehend namentlich anfgeführte «
^ tlatzen salleil ^ ergebeiist , ihre Wünsche baldgefälligst und spätestensbis Ende dieses Monats mündlich oder schriftlich bei der Dircction
der Waffcr - und Gaswerke anmelden zu wollen , woselbst auch
lebe weiter gewünschte Auskunft gerne ertlieilt wird . *

Wiesbaden , den 8 . April 1897 .
Der Director der Waffcr und Gaswerke . Mnchakl ,~ ~

Bekanntmachung .
~ ~ *

fftr Ausführung eleetrischer« lulageu im Anschluß an das
_ städtische Eleetrieitätswerk
fiud nunmehr in Drnck - Exeinplaren bei der Direction der Waffcr -
uud Gaswerke zum Preise von 50 Pf . erhältlich , worauf ich die
betreffenden Herren Installateure , Architectm und anderen
hjntereffenten hierdurch ergebenst anfmerksam mache *

Wiesbaden , den 14 . April 1897 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Mnchav .

~ Bekanntmachung .
Die Herstellung von

1 . Schloffcrarbeite » ,
2 . Schrcinerarbeiteu ,
3 . Tüncher - und Anstreicherarbetten und
4 . Betonkappeu

für das Apparatenhaus der neuen Gasfabrik an der Mainzerstraße
| ou vergeben werden und sind hierauf bezügliche Angebote ver -
ichlofseu und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
dm 24 . April , Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
emznreicheii .

Die den Vergebungen zu Grunde gelegten Bedingungen und
Zeichnungen können während der Bonnittagsüicuststnnseu auf
ptmmtr No . 6 des VerwalluirgSgebäudcS ( Marktstraße 16 ) eilige «

uni > b ’c i » verwendenden Angcbotformtilare daselbst in
Mnpfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 15 . April 1897 .
Der Drrector der Wasser - und Gaswerke . Muchall ,

Stadtbanamt , Abtheiluug für Hochbau .
Verdingung .

cm ßiefcrung und Anbringung von Vorhäugeu ans
Margui,endrcll zwischen den Säulen an der alte » Colsunade

werden
" *lu der öffentlichen Ausschreibung verdungen

können während der Pormittagsdienst -
Rachhause , Zimmer No . 41 , ungesehen , aber auch voudort bezogen werden .

verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 4 ver -
'1 ' p " i - steiis Freitag , de » 23 . April 1 « !) 7 ,10 tthr , zu welcher Zeit die Erönnung der An¬

gebote m Gegenwart etwa erschienener Bieter staiisindeu wird , bei
der unterzeichuetcn Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 14 . Apttl 1897 .
Der Siadtbaumeister . Genzmer .

Circulare

Facturen

Rechnungen

Quittungen

ster Ausstattung
und preiswürdig

Wechsel

Plakate
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Moritzstrasse 32 . 4270
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13 Fl .

ohneGL

Weine .
Feinste Edel -

ross » . . ,
Perla

di Sasselia

, , . ----- --- ■■'-***'- " «.VVII UU1114
was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben
Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vorthe
auszeichnen .

21 . April 1897 . Seite 7 ,
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

altern Abend 10 Uhr in nahezu vollendetem 70 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .

No . 184 . 45 . Jahrgang

21m 18 . April d . I . verschied im 64 . Lebensjahre Herr Kaufmann

leichter , feiner , blumiger Wein .
Capri .........
feuriger kräftiger Wein .
Castelli Komani . . .
feiner , blumiger , kräftiger Wein .
Valpoliceila ......
hervorragend fein u . bouquetreich
Caste ! di I * iiiro !ganz vorzügl .
Lacrima Cristi entwickelte

M . Dienstbuch
, Neugasse 18/20 ,

Sehmuckfedcrn - u . Spitzeii - Wäscherei n . - Färberei .
Spec . : Väschen , Färben u . Krausen von Boas,Touren , Fächern .Vorn »'HAlton A».. ....in .. 1. IT i AI i . -

Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mittheilung , daß nach langjährigem ,
schwerem Leiden unser theuerer Gatte , Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Im Namen des Vorstandes der Conservativen Bereinigung für den Reg . - Bez . Wiesbaden

Der Vorsitzende .

Wilhelm » , Oberstlieuienant a . D .

W . Damn
,

gcpr . Lehrer der Stenographie ,
Jahnstrasse 9 .

d . Happ , Gddgasse 2 ,
Kellereien : Moritzstrasse 31 .

Delicatcssen - Geschäft , Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Special - Geschäft für italienische Weine .
Einzelne Sorten obiger Weine sind ferner zu haben bei

den Herren : Ph . Kissel . Röderstr . 27 . F . Mit «. .

Man probire und vergleiche
meinen 1894er Laubenheimer Fl . 55 Pf ., bei
Mehrabnahme 50 Pf . , Liter im Fass 55 Pf .,
für diese Preislage besonders ange¬
nehmer u . sehr kräftiger Tischwein .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .
Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .

Die Beerdigung findet Freitag Mittag 41/ * Uhr vom Trauerhause , Moritzstraße 52 ,
statt . 53io

Neue Möbel .
E . Kameltaschen - Sophas 7S - 95 Mk . , Ausziehtische , nnßb ." Munt , Mk . 28 . — , Spiegelschränke mit geschliff . Glas und

Mk . 90 . — , Heg . Bettstellen m . Aufsatz ., iiuhb . fournirt ,Mk . » eompl . Betten , besteh , aus Bettstelle , Unterbettwerk
fc !- Gederbettwerk , Astes garautirt neu , von 28 — 150 Mt .
? uwlne Betttheile billigst . Lieferung eompl . Einrichtungen
k " lästigen Preisen . Möbel - Handlung Walram -
« atze 30 , 8 Treppen , Haltestelle der electrischcu Bahn .

* Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschon ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Die Wanderer - Fahrräder sind
Muster - Maschinen in jeder Beziehung
und in den höchsten Kreisen eingeführt .

Wanderer - Fahrradwerke .

Vorstehende V eine , die ich direct importire , sind
ausserordentlich preiswerth und bestens zu empfehlen ." einen > ersuch macht , wird sich davon überzeugen .

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz

Wiener Schnhlager M
Kirchgasse 38 .

nnh
' J :«,8/

9 '
r<
° äo,f\ Kinder - und Mädchen - Stiefel in braun

und schwarz aller Art .

. . . e»
' n meiner Wiener Handarbrttswäär -

zn st <,unenS billigett Peet,en in braun und schwarz , Haus -
schuhe von 50 , So Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk . , Promeuade -

' » Chevreanx - , Lack - , Gems - und Kidleder re . re .
Eonsirntandenstiefel , reichste Auswahl .

Mit Hülfe der Sfolzc ' sehcn
Stenographie vermag man 5 bis
6 Mal rascher zu schreiben wie mit
der gewöhnlichen Schrift , sie ist daher
für alle viel mit Schreiben Beschäftigten
unentbehrlich . Ein Kursus in der
Stolze ’schen Stenographie , an welchem
auch Damen theilnehmen können , be¬
ginnt am Dienstag , den 27 . April ,Abends 8 Uhr , in der Mittelschule an
der Rheinstrasse , Zimmer No . 3 , Part .— Honorar 6 Mk . — Weitere Auskunft
wird ertheilt und Anmeldungen werden
entgegengenommen von dem Leiter des
Unterrichts

Special - Ahlheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

eigenartig , bouquetreich , hochfein' /i - Liter - Originalflasche . . .‘/i - Litor - Originalflasche . . .

No . 16 . Lacrima Cristi , bianco .

No . 1 . 1 ino ffialiano , Tischwein ,No . 2 . Marke : „ Ilappu .
B■

„
leichter gut bekömmt . Tischwein

’

do . 3 . Rapp ’s Brindisi ,
Consumwein , lieblicher , voller Wein ;wird in hunderten von Familien

hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch¬
wein sehr beliebt . Der Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reconvalescenten viel¬
fach empfohlen .

No . 4 . Pusio lialia .....
leichter , Bordeaux ähnlicher Wein .

"

No . 5 . Hliviera .......
blumiger , angenehmer Wein , viel

„
besser als gleiclipreisigcr Bordeaux

bo . 6 . vliiavenna « • • • • • •
zart und bouquetreich .

No . 7 . Syracusa .......
„ n schöner , sehr liebl . voller Wein

'

No . 8 . Pullcella . , ,

WUMU
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aeehte Krouznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

tffst . Centrisugensayne )
per V* Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorrath ., empf . die Sanitäts -
Dampf -Molkerei u . Steril .-
81liftalt E . Ilargstedt ,

SchwaIbachcrstraße 29 .
Telephon 307 . 1179

— gewächse .
Cliianti extra vecchio ,

feinster weisser Tafelwein .
No . 17 . Moscato .....
No . 18 . Marsala . . .

1 .30
1 .80
2 .30
2 . 70
1 .65
1 .60

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70
1 .70

Für Schuhmacher !
billigst

* " ' ^ Sd,liftcu ° ll - r Art in feinster Ausführung empfiehlt

_ Job . Bioinrr . Schafteiifabrik , Neugasse 1 , 2 .

Das angesehenste und fiynste Fahr .
rnd ist gegenwärtig ohne Zweifel die
Marke 2051

„
Wanderer“

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
F i eberth ermom eter ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Schwalbacherstrasse 33 , Gg . Müller , Albrechtstrasse 6W . Staucli , Sehwalbacherstr . 15 , F . Frankenfeld,
’

Hartingstr . 10 , J . Birck , Roonstr . 1 , u . W . Klinsel -
hbfer , Oranienstr . 50 .

P . 8 . Die Besichtigung meiner Kellereien Moritz -
• Irasse 31 ist gerne gestattet . Proben werden mit
Vergnügen daselbst verabreicht . Auch können in den am
Kellereigebaude angebrachten Briefkasten schriftliche Be -
Stellungen , die prompte Erledigung finden , eingelegt werden .

Primat - Telephon nach dem Geschäfts -
hause Goldgasse 3 .

Der Entschlafene gehörte seit einer Reihe von Jahren dem Vorstand unserer Vereinigung an
und hat an unseren Bestrebungen stets den regsten Autheil genommen .

Wir werden diesen uneigeunützigeu und ehrenwerthen Parteigenoffen allezeit in gutem
Andenken behalten . F470

Sportwagen
sehr guter Ausführung , zweisitzig , J$ äk . G . —

______

A . Würtenberg
’
s Bazar

, Ellenbogengasse 10

Specialität :

Künstliche Haarsrisnreu .
. ,

^ is ^ rtigung sämmtlicher Haararbeitrn in vollendetster und
sauberster Ausführung zu mäßigen Preisen . 4923

F1 . Häusler , Dcnnen - Friseur ,
Moritzstraße , Ecke Ntzciustratze .

NB . Shmnpooing -Eii '. richtuiig mit Trockenapparat .___________

Damen - Costüme IMÄ
Ausführung nach der neuesten Mode zu den billigsten Preisen
angefertigt . Fr . Hofmann , Euiserstraße 6 , Vdhr . 3 St .
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Augusta - Victoria - Bad

Hon na * I B . heute Abd . nochmals N .- straße bis Nh .- straße
ubUai . uni selbe Zeit . tilly .

WW Markt - Berichte

Aumcrkunz i

Wiesbaden , den 17 . April 1897 . I
Städtische Schlachthaus - Verwaltung

Familien Nachrichten
3873Preise ausverkauft .

mann e . <S „ Wilhelm . =

Aufgeboten . Bahnwärter Josef Jakob Klmckzu Erbach mit Auguste
1628

Da

wäre .

Rru - Ga

schon se
« ach der

rnwalt
dauerte
pitießetl
Das G
gab sei
lichen L

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

I^ T " Bon Verlobungen , Hetrathen , Gevnrten und Todes - t
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte i
Anzeige machen , soseru Erwähnung derselben unter vorstehend « X

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Oivilstandsregistern .

Geboren . 12 . April : dem Schuhmacher Andreas Zell e . T ., |
Johanna Regina ; dem Landwirth Carl Bügcr e. T „ Philippii » J
Wilhelmine . 15 . April : dem Hausdiener Heinrich Gemmer e. T ., 1
Elsa Johanna ; dem Herreu - Schncider Wilhelm Schlüter e . T ., 1
Maria Caroline Margarethe Emilie ; dem Schriftsetzer Lothar |
Haas e. T . 16 . April : dem Taglöhuer Philipp Ober e. ]
Ludwig Philipp ; dem Gas - und Wasserwerks -Arbeiter Heinritb 1
Liiidschcid c. T ., Luise Franziska ; dem Herren - Schneider Johannes 1
Waldeck e . S . , Wilhelm ; dem Herreu - Schncideraehulseu Johannes ;
Gossens e . T . , Wilhelmine Anna ; dem Taglöhuer Julius Rob - X

Empfehle zur Saison meine Gardiuenspaunerei aus Neu .
Gleichzeitig übernehme Herrschastswäsche bei sorgfältigster Bedienung .

A . I *renss , Gustav -Adolfstratze 6 .

Die Beleidigung , die ich gegen den Johann
itrenn , Walramstraße 20 , am ll . d . M . gesagt

habe , nehme ich hiermit zurück .
Johann SciÜifcr aus Etseilbach .

Medrige

Afe ® nn ® MiCMts = P,fieeise

Uiehlsof - Kericht
für die Woche vom 11 . bis 17 . April 1897 .
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Ferner :

Zwölf verschiedene medieinasche Abtheilnngen .

( Anwendung der gesummten physikalischen Heilmethoden .) 1832

E Brigad
M vor . V
k Liglia
| Artiller
I sich , tue
E Vor un
t lautet ,
r Aufgab

M daß die
f die bot

■ Waffen
D .)

I Meldui
E griffen

E Ausnal
M gehalte :

Dom
r v .i

g
"

® n r i 6'
Ein Er

*
auf , die

Scheitel ,
Stirnfrisuren ,

Perücken
und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 4514

J . Zamponi Wwei , B>'' risenr ‘jescliiift ,
S . Goldgasse S , vis - a - vis der Häfnergasso .

in einfacher wie feizer Ausf ^hruej
Crtig : die ,

L . Stfielhbero
’
scKe Hoi-BoMacjerti

Comptoir : Langgas « 17, trC £ escho >*

sowie eiuzelue Möbelstücke , Fuhrwerksutensilien , Waffen ,

Fahrräder vom kleinsten bis zum größten Posten kaufe

ich stets unter den eoulantestcn Bedingungen gegen

sofortige Caffa . - Bestellungen hier u . auswärts werde »»

prompt besorgt . 0022

JaCOlB
Goldgasse 12 .

Geschäfts - Verlegung .

Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur
Keuutuiß , daß ich mein Spengler - und Installations - Geschäft
nebst Laden von Neugaff : 15 nach

Janibrunueustratze 3 ,
nächst der Kirchgafle ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthu : folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartmann . Spengler u . Installateur .

L . Rissmann Nachfolg . ,

Oranienstratze 12 .

Garniren und Modcrnisircn van Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgesührt .

Fremde 3
wünscht behufs späterer Verheirathuug reichen älteren

Cavalicr tenucn zu lernen . Selbige ist chic , aber arm .

Offerten unter M . lV . O . hanptpostl .
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wegen gänzlicher Gcschäfts - Anfgabe .

Das ganze Lager in den neneste »

Pariser Modcllhütcn , Bänderir ,

Schlink ans Rambach .

Geburts - Anzeigen
Verlobungz - Anzeigen
Hciraths - Anzeigen .
Trauer -Anzeigen

Ans den Eivilstaudsregistern der Nachbarorte , j

Zonncnberg und Rainbach . - Geboren . 9 . April : dem Maufss -

Jnlius Wilhelm Pfeiffer zu Sonnenberg e. T . . Frieda . ll . ApM '

dem Maurer Philipp August Georg Schmidt zu Rambach t .
Emilie Elise Wilhelmine ; dem Tüncher Wilhelm Jakob
zu Rambach e . S ., Karl Adolph Christian . 12 . April : de»

Lackirer Karl Ludwig Wilhelm Jekel zu Sonnenberg e. S ., HermE
Wilhelm Carl . Aufgeboten . Schremergehülfe Karl Johann
Helm Philipp Dragesser aus Sonnenberg , wobnh . daselbst,mit Lo » a^
Römer aus Bierstadt , wohnh . daselbst . Tüuchergehülfe Johen
Friedrich Kaus aus Sonnenberg mit Katharine Duchscherer ^ ^
Malmeneich im Kreise Limburg , Beide wohnh . zu Sonnenb - w '

Verehelicht . 19 . April : Taglöhner Philipp Willibald Karl M ^
Louis Tresbach aus Sonnenberg mit Katharine Wtlhelum -

Vogler hier . Decorationsmalergehülfe Johann Ferdinand Georg 2
Emil Zindel hier mit Sofie Engel hier . König ! . Cataster - Land - j

Messer Carl Feudel zu Merseburg mit Marie Josefine Johanna -

Brann hier . Kaufmann Abraham , gen . August Vorsänger hier .3
mit Meta Heß hier . Lackirergchülse Wilhelm Heinrich Peter z

Johann Vtartin Tönges hier mit Anna Maria Lauer hier .

Schreiner Carl Peter Christian Rau hier mit Anna Christine

Reeg hier . Bäckermeister und Conditor Hubert August Wilhel » !

Wegner zu Colberg mit Therese Friederike Johanna Pagel hier .

Tünchergchülse Johann Friedrich Kaus zu Sonnenberg initAnM :
Catharine Dnchscherer daselbst . Lg , xia

Verehelicht . 17 . April : Sattlergehülfe Georg Schmidt hier " N M ist — m"
Philippine Katharine Wilhelmine Hammer zu Caub , KM
St . Goarshausen ; Väckergehülfe Friedrich Löh hier mit Caroline

Johanna Stecker hier ; König ! . Polizeibeamter Erich Karl Eduard „ „ lt .
Riemer zu Hannover mit Anna Jauuasch hier ; Maschinenschloper | bie Orc
Georg Mnrrins zu Witten a . d . Ruhr mit Anna Isabella Mar - ; F ” ’™ ~

garetha Jannasä ) hier ; Schremergehülfe Emil Heinrich Morst
Mehl hier mit Katharine Christiane Sprenger hier ; Geschast - ' i

reisender Philipp Lörsch hier mit Helene Karolinc Auguste Bi » t

hier ; Taglöhncr Karl August Schön hier mit Christiane Fraund :

hier ; Posamentiergehülfe Christian Kar ! Wilhelm Staat hier ffl“

Emma Johanna Ebenig hier ; Drechslergehülfe Gustav Ado >!

Harsch hier mit Elisabeth Döringer hier . 20 . April : Oberlehrers
Dr . phil . Julius Ludwig Hermann Kenter zu Godesberg ttw

Hermine Charlotte Amalia Franziska Straßburger hier .
Gestorben . 15 . April : Lehrer Christian Fuhr von Wisper W

Uutertauuuskreis , 20 I . 11 M . 3 T . 16 . April : GroßherzM -^
Luxemburgischer Registrator a . D . Philipp Zirfas , 64 I . 5

4 T . 17 . April : Anna Marie , geb . Korn , Ehefrau des Herren - ;

Schneidergchülsen Carl Laube , 30 I . 8 M . 15 T . ; RentnCl
Heinrich Zipp , 61 I . 3 M . 28 T . ; Maurer Johann SBi8 <ls

Schmidt , 80 I . 8 M . 7 T . 18 . April : Marie , geb . Deerbtt ^
Wittwe des Buchhalters Carl Krämer , 67 I . 11 M . 23 vd

Victualienhändler Carl Thon , 63 I . 8 M . 24 T . ; Struulpni
Weber Jakob Meirich , 63 I . 5 M . 12 T . ; Catharine , geb . Ko^ D
Wittwe des Maurers Heinrich Mook , 60 I . 3 M . 5 T - ; t
beth , geb . Schild , Wittwe des Rentners Johannes Lang , 66
1 M . 1 T . 19 . April : Magdalene , geb . Kringlcr , Ehefrau
TaglöhnerS Christian Ebrengardt , 64 I . 1 M . 5 T . ; GlaW
Philipp Köhler , 37 I . 5 M . 25 T . ; Charlotte , T . desKausman » ^
Carl Asmus , 3 I . 19 T .

Schnhwaareil .

Großer Posten Zng - , Schnür - , Kuopfstiefel und

Schuhe für Mädchen , Knaben , Damen und Herren ,

nur wirklich gediegene dauerhafte Waare , sowie alle Sorten

gelbe Schtthwaarcn gebe zu ausnahmsweise billigen

Preisen ab . 4457

Joseph Fiedler
,

9 . Manritiuöstraße 9 .

Wir bitten , um Wer Wechslungen vorzubeugen ,
bei Bestellungen besonders darauf zu achten , dass

sich unser Comptoir nicht au der Strosse ,

sondern im Hofe links , Parterre , befindet .
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Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 3025

sse
& o - Meyer - Schirg ,

_ Special - Geschäft für Damen - und
& t ’

: eX. c
r

Kinder - Confection .

Visiten -
, Einladnngs -

nnd Verlobungskartcn ,

iiberhanpt » He Briitltaachcn fiir den

Privat - und Geecliiifltverhehr

liefert rasch , gut und zu mässigsten Preisen

die Buchdruckerei von

Carl Schnegeiberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstrasse 26 .

Das FrmiWMikM « nu llk « ;ufthe» lie ® iiwo | ner

unserer 5tadt seien darauf aufmerksam gemack ) t , daß das (Lagblilff

gegründet ( 852 - die Nieste , belirl >kefle , billigste und dabei nmfangreichste Zeiiung

AiiesbÄbeilL ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und ITtontags je eine , pl ' ClS ^ 0

monatlich ) und sich eingebürgert hat von haus zu haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt
" einen Anzeigenlhril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblalt

allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Grssträskswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße
^

benutzt wird . Die für das Frcmden -

xublikum und neuzuziehende TinwohnerWiesbadens wichtigen ästentlichen ^ rl >aniltinallg ! llgen

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
" aufgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingefehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt
" in der Srlralterhalle des Verlags Langgafse 27 . Einzelne Eagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg . . , __
Das „ Wiesbadener Tagblatt

" wird von königlichen , rommnnalstandischen , stadiischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanivaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Frrmdenliste , die Programme der täglichen Curhans - Cvnrerke , die

Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vrremslebrn und alles Andere ,

über das der fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Lages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet fich tm

„ Wiesbadener Tagblatt
"

. „ .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
« sind : Die „ Illustroke Amderzeitung , das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau
"

, zwe »

„ Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsltste
"

.
,

Schachfrrnnde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachverems

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jcöen ^ onntag erscheint .

Vich -

fiattung

Es waren
ctttf -

getriebeu
Stück

Qual . Preise

per

von -

MM .

- bis

M . iPf .

Ochsen .

Kühe .
' '

Schwellte
Kälber .
Hnnltttc ! .
Ferkel . .

| 92

111

710
723
250

1

I .
11 .

I .
II .

50 kg
Schlacht¬

gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

66
60
55
50

1
1

26

94

20

70
65
60
52

1
1
1

37

04
40
28



No . 184 . 45 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt < AbenS - A « Sgabe - . « erlag : « anggafse 87 . 2k . April R81 >7 . GeiteS .

* Main ? , 20 . April . Bei einer Vergnügungsfahrt auf dem ,
Mein ist einer der jungen Leute ertrunken , und zwar Mathias

fc Naitmann , der einzige Sohn einer Wittwe .
E ; * Darmstadt , 20 . April . Am Lindenberg hat sich vorgestern
gr wr GcrichtSasscssor Lindeck , ein Sohn des t Geh . FinanzrathS und

UtzauPtstaatSkassen - Direktors , erschossen .
" " — a * BaMB — M — "" "" "" ""

Gerichtssaal .

che

nz

cs -

T ,

iorg

mia

u .
' S.

en

nt .

in
agt

nies -
iiiti ■

io6 « i

ufte

Siiibo Zeidler zu Biebrich , Anklage erhoben worden . Der Angeklagte
Heinrich M . behauptet , daß er durch den unbegründeten Verdacht
erheblich geschädigt worden wäre und nur in Wahrung berechtigter
Zulcressen gehandelt hätte . Die anderen Angeklagten nehmen eben¬
falls den Schutz des § 193 in Anspruch . Das Gericht erachtete die

Angeklagten der öffentlichen Beleidigung schuldig und vcrurtheilte
den Heinrich M . zu 30 Mk ., den Fritz M . zu 10 Mk . und den Z .
zu 30 Mk . Geldstrafe , sprach auch dem beleidigtenPolizeisergeanteu M .
die Besugniß zur UrtheilSpudlikation zu .

* Koblrnr , 20 . April . Wegen eines lieber maß es von
Arbeit , das er dem eigene » Sohne zumuthete , hatte sich heute
vor dem Schöffengericht der Bäckermeister Schmengler ans

k dem Nachbarorte Metternich zu verantworten . Er hatte den Sohn
I in seiner Bäckerei derart angestrengt , daß der 19 - jährige junge
t Mann zum Krüppel geworden ist . Der Sohn hat selbst die
e Anzeige gegen den Vater erstattet ; er muhte von Nachts 12 bi «
i 0 Uhr am andern Abend arbeiten , von 6 — 8 Uhr Abends konnte er

3int
T ,
T ,

ihar

lischt

— Mieobaden , 21 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

fm Landgerichtsrath Wilhelmj . Vertreter der Königl . Staat » -

| Liiwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Die Ehefrau Elise
E » . von hier , geboren 1870 , die seit längerer Zeit von ihrem Mann

getrennt lebt , ist der intellektuellen Urkundenfälschung augeklagt . Sie
■ tat sich im Sommer 1895 der Polizei und dem Gericht gegenüber ,

mit denen sie ihres unsittlichen Lebenswandels wegen schon
r: « ufig in Berührung gekommen ist , ohne Weiteres Elise

Köpp , Ehefrau des Heinrich Göpp , genannt , ist unter
k zstfci » Namen in mehreren Fällen von Sittcnpolizei -

Kontravention bestraft worden und hat denselben auch im Gefängnis ;
■ UJgenfben , sodatz derselbe in die Gefangeucnbücher eingetragen

Norden ist . Darin liegt die Urkundenfälschung . Die Angeklagte
will den falschen Namen angenommen haben , weil sie mit dem

Mtzeinrich G . ausgcbotcn gewesen sei und als Ehcsran eine bessere
U ° Behaudlung im Gesäuguiff zu erwarten gehabt hätte . Vornehmlich
LL scheiut es aber die Furcht vor dem Arbeitsbaus gewesen zu sein ,

das ihr bei ihren vielen Vorstrafen immer wieder in Aussicht steht .
-ch-Unter Zubilligung mildernder Umstände wird sie mit 4 Wochen

MGesängnist bestraft . — Wegen Sittlichkeitsvergeheus wird der Tag -

MlLhnrr Nicolaus B . von hier , geboren 1857 zu Obernhof bei Lim -

dann ruhen , von 8 — 9 Uhr hatte er Teig anzufetzcn , dann konnte er
schlafen bis 12 Uhr . Ans Grund der Bäckerei -Verordnung über die
Maximai -Arbeitszeit stand heute der Vater vor dem Gericht ; er
gab den Thatbestand zu und meinte zu seiner Entschuldigung , es sei
ja kein fremder Geselle , sondern sein eigener Sohn . Der StaatS -
ruwalt trug mit bcwegier Stimme den Strafantrag vor und be¬
dauerte nur , daß die gesetzlichen Bestimmungen keine Freiheitsstrafe
zuliebe » . Eine Geldstrase von 150 Mk . sei aber wohl gerechtfertigt .
Das Gericht erkannte dem Antrag gemäß . Das anwesende Publikum

sod- r- gab seinen Unwillen durch drohende AuSrusc gegen deu unmensch¬
lichen Vater zu erkennen .

rte
der ;

löhner Nicolaus B . von hier , geboren 1857 zu Obernhof bei Lim -

g bürg , zu 10 Monaten Gefängniß vernrlheilt . — JmNoveniber v . I .
| M im hiesigen Schlachthaus ein bedeutender Diebstahl von Fleisch

and Schinken verübt worden . Ein Sack mit einem halben
Schwein ist damals auf dem Wege nach Biebrich gefunden
porden , weshalb dort sofort die Nachforschungen nach

'
»en Dieben ausgenommen wurden . Der Verdacht , mit den Dieben

r a Verbindung zu stehen , lenkte sich ans den Stellenvermittler
Heinrich Müller , da der Polizeisergeaut Meffert , im Begriff , die M .sche

; Wohnung zu betreten , au » derselben einen Mann herauskommen
6 lah , den er für einen Metzgergeselleu hielt und in der M .schen Wohnung
| in einem SackFIeisch gesunden wurde . Gegen Heinrich Müller und dessen
k Haukgeuoffen , den Kellner Fritz Müller , geb . 1879 zu Altenburg ,
MK eine Untersuchung einpeleitet worden . Dieselbe wurde aber als
f resultatlos eingestellt . Darauf erschien am 12 . Februar d . I . in
l der „ Biebricher Tagespost

" ein Inserat , worin die beiden M . Die¬

jenigen , welche die Verleumdung wegen der Hehlerei an das Tage « -

| licht bringen könnten , aufforderten , sich bei ihnen zu melden , und ihnen
eine gute Belohnung versprechen. In dieser Veröffentlichung wird eine

fe Beleidigung des Polizeisergeauten M . gefunden , wegen deren gegen
- die beiden Müller und den verantwortlichen Redakteur der „ Tagespost

"
,
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Dom griechisch - riirkifcheu Kriegsschauplatz

Das Garibakdinische Freicorps für Griechenland
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fc Athen , 20 . April - <Nenter .) Die Gendarmen und Polizei -

h
'

Mannschaften wurden dem KriegSheer zngetheilt » nd gingen nach
£ der Grenze ab . Die Bürger übernahmen den Freiwilligen - Wacht -

tz dienst in den Städten .
6 3 ■
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i iS — wie der römische Korrespondent des „ Beil . Tagebl .

" schreibt —
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schon seit drei Wochen „ in der Bildung begriffen " und soll immer
nach dem Kriegsschauplatz abgeben , ohne daß dies bisher wahr geworden

O wäre . Inzwischen leitet der Ganbaldiuer - „Oberst " Meren in Athen
die Organisation der allmählich und vereinzelt daselbst eintreffenden
Rtu - Garivaldiner , die mittlerweile mit rotben Hemden und allem
3ubebör ausgerüstet und eiuexerzirt werden . Zur Zeit sind circa
70 Manu in Athen eiugetroffen und werden ans Kosten der griechischen
Regierung in der Jlissiakaserne verpflegt . Wenn es erst 250 oder
darüber sind , wird auch „ General " Ricciotti Garibaldi nach Hellas
obdampfen , um das Komuianda zu übernehme » . In Erwartung dieses
Ireignisses suchen sich die Helden in petto bei „ Wein und Bier und

auch Likör " die Zeit so gut als möglich zu vertreiben . — Notabene ,
schreibt im „ Messagero

" einer der „ Führer
" der erst noch aus dem

Boden zn stampfenden Heldeuschaar — notabene wollen die

„ Garibaldiner " mit der „ philhellenischen Legion "
, die fast aus¬

schließlich aus Osffzieren und Unteroffizieren , d . h . sold - und beute¬

lustigen Glücksjägern aus aller Herren Ländern besteht — nichts
gemein haben . Sie verschmähen , heißt es , absichtlich Sold und

RegierniigSgratisikationen jeder Art und wollen Griechenland nur

„ bet Sache wegen
" dienen . Schade , daß diese „ Sacht " vorerst haupt¬

sächlich im Paradireu und Vertilgen von „Krasi "
( Nizinatweiii ) zu

bestehen scheint .

D .B .H . Athen , 20 . April . Die Ankunft Niccotti

. . . .. Garibaldis mit 500 Mann Freiwilligen wird signalisirt . —
biet . ; £ Ein Erlab des Ministers des Innern fordert sämmtliche Bürger
um - D auf , die Waffen zu ergreifen .

C . T .C . Athen , 20 . April . 11 Uhr Abends . ( „ Agence Havas .
"

)
Eine aus amtlicher Quellt stammende Depesche meldet , daß die

griechischen Truppen heute nach Damasst vorrückten und da » Dors
nahmen . Der Einmarsch erfolgte über Bngdazi . Eine andere

Brigade rückte über den Neveni -Paß nach der Ebene von Damasst
vor . Von dort wurde das Fort von schwerer Artillerie angegriffen .
Sigita ist nicht genommen worden . — Bei Nezero hat die griechische
Artillerie zwei türkische Batterieen vernichtet . Nur eiuHanptmann rettete

ierbk ^ M M , welcher gefangen genommen wurde . Die Truppen rückten weiter

DtÄ^ B : dor und besetzten die befestigte Kaserne von Makaze . — Wie ver -

■kiita W lautet , habe das Panzergeschwader eine außerordentlich wichtige
| Aufgabe zu erfüllen . — Eine weitere amtliche Depesche bestätigt ,

,' uißbaß die Griechen bei Damaffi alle Angriffe abgeschlagen haben und

ba «l^ e die dortigen Stellungen behaupten . Auch der Erfolg der griechischen
'
chilWU . Waffen bei Rezero wird bestätigt .

ber ?-^ M D .B .H . Koiistauttnopel . 20 . April . Nach hierher gelangten
6onr Wß Meldungen Edhem Paschas zeigten sich die Türken bei ihren An -

Ulin- WM griffen von großer Energie , Verwegenheit und Ausdauer . Mit

I Ausnahme weniger Ortschaften , welche von den Griechen noch besetzt
« enwB gehalten werden , wurden die Griechen auf der ganzen Linie zurück -

t geschlagen. Der Oberstkommandirende hofft , die ganze türkische
I Landarmee baldigst vollständig ins Feld stellen zu können , dagegen

irti herrscht Besorgnis ; wegen der Marine . Viele türkische Kustenstabte ,
ßM ja selbst die Dardanellen seien ernstlich gefährdet . — Drei griechische

Danipser wurden infolge der Kriegserklärung in den Dardanellen

| von bet türkischen Behörde angehglten . — Es cirkulirt hier das

unbestätigte Gerücht , daß von türkischer ,Seite ein Vorstoß gegen
Larissa unternommen werde .

C .T .C . Konstantinopel , 20 . April . ( Meldung des Wiener
k. k. Korresp .- Büreaus . ) Der hiesige griechische Gesandte Fürst
Maurocordato ist heute mit dem Gesandtschaftspersonal an Bord
eines LloyddampserS abgereift . Der Gesandte hat der Pforte an¬

gezeigt , daß er zur Ueberwachuug des Gesandtschaftsgebäudes einen
Beamten zurückgelassen habe . — Der türkische Gesandte in Athen ,
Assim Bey , ist heute hier eiugetroffen . — Der hiesige französische
Militär - Attachs wird heute nach dem Kriegsschauplatz abgehen ,
der italienische und serbische werden ebenfalls dahin ab -

gehen . — Zwei von hier ausgelaufene , mit Getreide be¬
ladene griechische Dampfer wurden in den Dardanellen
angehalten , alsbald aber wieder freigelasseii . — Die Hafenpräsektnr
ist beauftragt vorläufig das Auslaiisen griechischer Dampfer nicht

zu hindern . — Nach Mittheilungeii der Pforte find alle von den

Griechen am Freitag und Samstag zeitweilig besetzten türkischen
Grenzpositionen wieder erobert worden mit Ausnahme des Greuz -

berges bei Analipsts , dessen Besitz belanglos fei , da die Stellung
auf die Dauer als unhaltbar gilt ; übrigens sei die Wiedererobernug
desselben stündlich zn gewärtigen . Die türkischen Verluste am

Freitag waren verhältnißmäßig beträchtlich , am Sonntag und

Montag gering .
C .T .C . Konstitnlinopel , 20 . April . ( Reutermeldung .) Heute

Nachmittag ging das 2 . Geschwader aus dem Goldenen Horn nach
den Dardanellen ab . Dasselbe besteht aus dem Panzerschiff

„ Orhanieu
"

, dem Monitor „ Hiseirahmau
"

, der Korvette „ Mansnra "
,

5 Torpedobooten und 4 in Kreuzer umgewandelten Dampfern
der Mahrussa - Gesellschast .

C .T .C . Athen , 21 . April . ( „ Agence Havas
"

. ) Der Panzer
„ Spetzai

" ist nach Tsagheri im Golf von Solo abgegangen . —
Der Einmarsch von Banden nach Macedo nie n wird beftäiigt .
— Die Bevölkerung ist zwar lebhaft erregt , verhält sich jedoch ruhig .
Die Blätter rotben zur Ruhe und Geduld .

D .B .H . Athen , 21 . April . Trotz der wenig befriedigende »
Meldungen vom Kriegsschauplatz ist die Slimmnng allgemein ge¬
hoben . Aus vielen Städten ivird gemelbet , daß Alles , was waffeu -
sähig ist , zu den Fahnen eilt , um an die Grenze abzugehen . Bon
reichen griechischen Egyptern langten hier 100,000 Pfund ein .
Weitere große Geldfendnngen sind noch angesagt . — Das Feuer der
türkischen Balterieen gegen Ar la wurde zum Schweigen gebracht .
Die Batterieen wurden zerstört .

D .B .H . Znlonicht , 21 . April . Nach hier eiugetroffenen Mel¬
dungen sollen die Türken Larissa besetzt haben . Eine Bestätigung
von anderer Seite liegt noch nicht vor .

D .B .H . Kund in , 21 . April . Die PInndernngen dauern
fort . In Hirupetra herrscht große Verzweiflung . Die Sterbesälle
nehmen zu .

gerillt , 20 . April . Der „ Neichranz ." schreibt : Nachdem die
türkische Regierung die diplomatische » Beziehuiigeu zur griechischen
Dtcgiernng abgebrochen hat , ist der türkische Gesandte Assim Pascha
am 19 . April mit dem Gesandtschaftspersonal von Athen abgereist .
Auf Grund des kiindgegebeneu Wunsches der türkische » Negierung
haben die Kaiserl . Gesandtschaft in Athen und die deutschen Konsulate
in Griechenland die Vertretung der Jitteressen der türkischen Unter «

thauen übernommen .
D .B . H . yiint , 20 . April . Das „ Neue Wiener Tagebl ." meldet

ans Kanea , daß die Insurgenten bei Suda auf eine österreichische
Patrouille aus dem Hinterhalt geschossen und einen Korporal ver¬
wundet hätten .

D .B .H . Petersburg , 21 . April . Die hiesigen leitenden Kreise
zeigen sich über die griechische Kriegs -Tollheit ernstlich erzürnt . Die
russische Presse ist von dem ans so leichtsinnige Weise hervorgeruseneu
Kriege auf das Schmerzlichste berührt , aber bis auf wenige Blätter
ehrlich genug , einzugestehen , daß de » Grieche » die Schuld zufällt .

D .B .H . ihtrte , 21 . April . Die französische Regiernng ist ent -

fchlossen , nach der Eiunahme von Larissa durch die Türke » dem
Vordringen Edhem Paschas gegen Athen Einhalt zu thuu niid die
Mächte z » ersuchen , de » beiden kriegführenden Parteien einen
Friedensvertrag zu diktireu .

D .B .H . tlom , 21 . April . Aus der Eonsulta wird erklärt ,
daß die Großmächte ein Bombardement von Salonichi nicht gestatten
würden .

Sriifllel , 20 . April . Die belgische Regierung untersagte deu

belgischeti Waffensabrike » jede Waffenlieferung an die Türkei oder
an Griechenland .

Dom östliche » Kriegsschauplatz .
D .B .H . Athen , 20 . April . Der Kampf um Meluua dauerte

bis gestern Nachmittag um 3 Uhr fort . Die Türke » gewinnen auf
vielen Punkten immer mehr Terrain . Die Grieche » halten nur noch
zwei Besestigungen . Gestern Vormittag ließ Edhem Pascha die
Reservetl vorrücken . Die türkische Artillerie konnte jedoch wegen der
Verschiedenheit des Terrains nicht zur Anwendung komme » .

D .B .H . Konstantinopel , 20 . April . Der Feldzugspla » Edhem
Paschas ist , in das Revcni - Thal eiuzudringeii , sich der Straße nach
Larfffa zu bemächtigeu , der griechischen Armee bett Rückzug ab «

zuschneideu und Larissa einzuuehuten . — Gestern hat die türkische
Armee einen bedeutenden Sieg gegen die befestigte » Positionen bei
Tyrnavos davongetragen . Die Stadt selbst wurde mit großer
Bravonr genommen . Die Griechen flohen » ach tapferem Widerstand
aus dem befestigte » Lager und ließe » zahlreiche Gewehre und
Munition zurück . Velitzka , welches von griechischen Freischärlern
überfallen und genommen worden war , ist luiebet in die Hände der
Türken gefallen . Die Türken sind im Vormarsch auf Larissa be¬
griffen , und es wird heute jebeusalls zur eutscheibendeu Schlacht
kommen .

D .B .H . Krrliu , 20 . April . Nach Telegrammen , welche auf
ber hiesige» türkischen Botschaft eiugetroffen sind , endete der Kampf
bei Meluiia mit einem vollständigen Siege der osmanischen
Truppe » . Da » befestigte Lager von Tyrnavos befindet sich nach
helßeni Kampfe in beu Händen der Türken .

D .B .H . Athen , 20 . April . Aus dem Hauptquartier wird ge¬
meldet , daß bei dem Kampfe am Neveni -Paß die Türke » derart
kolossale Verluste ( Ter fforrefponbent der „ Daily News " spricht
von 7000 Tobten und Verwrnibeten . D . R . ) erlitten hätten , daß ein
neues ernstliches Vorrücken bezweifelt wirb . Die Griechen seien auf
der ganzen Linie im Vormarsch begriffen . ( Widerspricht den türkischen
Meldungen . D . N .) — Wie es heißt , werden mehrere wichtige
strategische Punkte um D a m asi und um V igl ia besetzt . Viele
Tausende Laubleute marschiren mit ber griechischen Armee . Gritfovoli
ist nach hartem Kampfe von den griechischen Truppen wieder besetzt
worden .

C .T . C . Konstantinopel , 20 . April . 10 ' /» Uhr Abends .
( Meldung des Wiener Korr .- Bnr .) Hier verlautet , daß der Ober -
tommanbirenbe Marschall Edhem Pascha aus dem Marsche » ach
Larissa ist und heute oder morgen diese Stadt eiuzunehmen hofft .

D .B . H . Konstantinopel , 21 . April . Aus Larissa wird
telegraphirt , die Lürken seien im Besitz von alle » wichtigen Höheu -

puukten . Es bliebe ihnen weiter nichts zu thuu übrig , als Larissa
einzuuehulen .

D . B .H . Athen , 21 . April . Nach der „ Palingenesia
" nahmen

die Grieche » nach vielstüiidigem Kampfe vor Damast zwei türkische
Compagnieen gefangen , welche nach Larissa gebracht wurde » . Das¬
selbe Blatt berichtet von einem glänzenden Siege des griechischen
Heeres über die türkische Uebermadjt bei Viglia , wo angeblich
200 Türken gefangen genommen wurde » .

Dom westlichen Kriegsschauplatz »

D .B .H . Konstantinopel , 20 . April . Dreizehn griechische
Kriegsschiffe Haden das Feuer bei Prevesa wieder ausgenommen .
Die Forts erwiderten das Feuer . Zwei griechische Schiffe wurden

getroffen und zogen sich zurück .

Athen , 20 . April . Heute Vormittag , 9 Uhr , wurde die
Beschießung Prevesas wieder aufgenommen . Das Wetter
ist ausgezeichnet . Man hofft , die Beschießung Prevesas heute erfolg¬
reich zu beendigen . Um Mitternacht ist ein Geschwader mit geheimer
Bestimmungsordre ausgelaufen . Mehrere Schiffe der Handelsstotte

sind eiligst alarmirt worden und haben Landungstruppen an Bord

genommen . Bei Boni versuchten die Griechen den Arta -Fluß auf

Pontons zu überschreiten . Die Türken warfen sie redoch zurück .
Seit gestern Nachmittag , 5V » Uhr , beschießen die Türken Atta .
Der Kampf ist dort heftig entbrannt .

C .T .C . Krrliu , 21 . April . Der „ Berliner Lokal - Anzeiger
' be¬

richtet aus Athen : Bei Arta findet ein heftiger Artillenekampf
statt . 75 Geschütze sind dabei engagirt .

C .T .C . Athen , 20 . April . Nach amtlichen Depeschen au »
Arta ist Oberst Manos , nachdem er bei Baui den Arta -Flußüber »

schritten und Neokhori und Pachykalamo besetzt hat , bis Tsaprach
vorgerückt . Die Stadt Arta nt tHeilweise beschaffen worden .
Griechische Batterieen brachte » die Batterie Jmaret , gegenüber der
Stadt , zum Schweige » . Die Türken , welche um 4 Uhr Morgen »
versuchten , die Arta - Brücke z» überschreiten , wurden mit Verlusten
zurückgeschlagen . Einige griechische Offiziere sind gefallen und einige
verwundet .

§ ehtr Nachrichten .

L on Nu ent a ! » T eie graphen - T om vaanir .

Kerlin , 21 . April . Die Morgenblätter melden : Der Direktor
im Reichspostamt , Fritsch , reifte » ach Washington ab zur Theil »

nähme am W el tp o st - Ko ugreß . — Da « „ Bert . Tagebl .
"

erfährt ,
die Novelle zum Pereinsgesetz werbe heute im Abgeordueten -
hanse verlheilt . — Der „ Lokalauzeiger " melbet aus Paris : Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe ist gestern Abenb » ach Berlin abgereift .

Durban ( Natkll ) , 21 . April . Das Kapgeschwader ist mit
unbekannter Bestimmungsorbre abgesegelt .

Kapstadt , 21 . April . Sir Cecil Nh ob es ist gestern au »
England hier eingetroffen unb lebhaft begrüßt morde » . I » einer
Ansprache erklärte er , daß er für bas gleiche Recht aller Nassen
südlich vom Zambesi kämpfe » würde .

Maslringto » , 21 . April . „ Neiiter " - Melbn » g . Ein Mitglied
der Finanzkommission des Senats erklärte , daß die Tarifbill nach
den Beschlüsse » der Kommission lediglich eine finanzielle Maßnahme
sei und keinen Prohibiliv - Tarif barstelle . Aitch fei die rückwirkende
Klausel so nbgeäubert , daß diejenige » , welche gegen dieselbe in ihrer
früheren Fassung oppouirte » , zusrtebengestellt mürben .

Depeschen bür cau Her old .

Kerlin , 21 . April . Die Abreise des Kaisers nach Wien
erfolgte gestern Abend gegen 8 Uhr . Dort Ivird der Kaiser heute
Vormittag beim deutsche » Botschafter bas Frühstück entnehme » unb
auch heute Abend in der deutschen Botschaft verweilen . — Die
Priuzejsi » Heinrich trifft demnächst in Petersburg ein zu einem
mehrwöchigen Besuch der Czari » . — Fürst Ferdinand von
Bulgarien wurde nach der Audienz beim Kaiser zur gestrigen
kaiserlichen Frühstückstafel zugezogeii . Abends fand zu Ehren de »
Fürste » beim Geheimrath Krnvp - Esseit ei » größeres Diner statt . —
Der F ü t st v 0 » Bulgarien stattete gestern dem Staatssekretär
Freiherrir v . Marschall eine » längere » Besuch ab , ebenso dem
türkischen Botschafter . Der Fürst begiebt sich z» de » Beisetzttttgs -

Feierlichkeiten » ach Schwerin . — Da « „ Kl . Jvttrir .
" läßt sich au »

Sofia telegraphire » , der Berliner Besuch des Fürsten Ferdinand
habe de » Zweck , bei Kaiser Wilhelm über die rumänischen Rüstungen ,
die sich direkt gegen Bulgarien richtete » , Beschwerde zn führen . Die
rutnättische » Rüstuttgen verfolgte » die Tendenz , Bnlgarietr zn ver¬
hindern , sich an einer eventuellen Aktion gegen Macrdonikn betheiligen
zu können , weil Rumänien in einer solche » Betheiligung eilte Gefahr
für sich selbst erblicken würde . Fürst Fetbittaub soll energisch darauf
Hinweisen, daß er unter solchen Umständen ebenfalls militärische Maß -
nahmert ergreifen müsse . Eilte Mobilisiruitg der bulgarische » Armee
stehe unmittelbar bevor . — Der deulsche Gesandte unb ber betttsche
Konsul in Lissabon hatten in ben letzten Tage » längere
Besprechungen mit bem portugiesischen Ministerium . Es Haubelt
sich dabei um ben betltsch - portugiesische » Jga » belsoertrng , dessen
endgültiger Abschluß nach bett „ Bett . N . N .

" nahe bevorsteht .

garlcvnljr , 21 . April . Der Kaiser trifft am Samstag Vor¬
mittag , 10 Uhr , von Dresden tontmenb , hier ein , wird einige
Stunde » beim Großherzog verweilelt n » d bau » zur Alterhahnjagd
nach Jagdschloß Kalteilbrrrnll reifen . Der Aufenthalt auf dem Jagd¬
schloß richtet sich » ach dem Ausfall der Jagd .

NolksmirthschafUrches .

Wrldmaritt . Conrsbericht der Frartkfnrter B ö rfe
vom 21 . April , Mittags 12V , Uhr . Eredit - Actien 2913/, , DiLconto -
Counuanbit - Antheile 191 .20 , Staatsbah » - Aclie » 287 ' / «, Lom¬
barde » 653/ «, Gotthardbahu - Actien 153 .30 , Centralbah » 128 .20 ,
Nordostbahn 106 .10 , Unionbahn — , Laurahiitle - Actieu 152 .60 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aüien 158 .50 , Bochumer 150 . — , Harpeuer
169 . — , Italiener 88 . 10 , Dresdener Bank 149 .30 , Darmstädter
Bank 149 .30 , Bert . Handels - Gesellsch . 151 .60 — 152 .20 , Jtalieuische
Mittelmeer — , Italienische Meridiottanx — , 3 - prorentige
Mexikaner — , 6 - procentige Mexikaner 94 .20 , Türkcnloose
— , Jura Simplon — ,Deutsche Batlk — .— . Tendenz : fest .

Wien,21 . April . OesterreichücheEredit - Actien343 . — , StaalS -
bahn - Actieu 332 . — , Loinbarbeu 73 .70 , Mark - Notcu 58 .73 .

Grschnftüches .

wird stets wogen ihres wttnderbaren
Teints beneidet . 2>iau beuntzt zur

Erzielung desselben nicht etwa scharf wirkende Chelliikalieu wie bei
uns , sondern cosmetifche Mittel . Er » solches ist auch das Myrrholin .
Auf diesem verriht die eigenartige , wohlthnende und milde Wirkung
der Patellt - Myrrholiir - Skise , wie sie von Professoren und Aerzte »
anerkannt wurde . Alle Dame » , welche ihre » Teint auf natur¬
gemäße Weise pflege » wolle » , sollte » zum täglichen Gebrauch die
Patent - Myrrholin - Seife , welche überall in ben Apotheken zu 50 Pf .
erhältlich , benutzen und scharfe , der Gesundheit schädliche Mittel
weglassen . ( Mau .-No . 5300 ) Fl

Der Hauptkatalog ber Firma Rudolph Hcrtzvg in Berlin
ist erschienen , nachbem ber Spezial - Katalog für Garbineu , Möbel¬
stoffe 2C. kurz zuvor in großer Auflage versandt wurde . Bei ben
Seidenwaaren überraschen die außerorbeutlich wohlfeilen Preise ,
welche durch vortheilhaste Abschlüsse bei niedrigstem Stande der in¬
zwischen wieder gestiegenen Rohseide ermöglicht wurden . Den Seiden¬
waaren folgen schwarze dichte und durchbrochene Fantasie -Kleiderstoffe .
Von den Neuheiten der farbigen Kleiderstoffe seien als hochmodern die
eleganten , kleidsanre » Bordürenstoffe , Karos , Loden und die gediegenen
Eovert - Eoats , ferner die effektvolle » , halbseidenen Stoffe , die glanz »
reiche » Mohairs und Baröges erwähnt . Apart » nd neu sind farbig
durchwebte Kleiderleinen unb gestickte Batistroben mit Malerei . Die
Abtheilnngen für Elsoffer Weißwaaren , Seinen unb Wäsche sinb be¬
ständig im Wachsen . Wir finden stilvolle Muster iu den bargestellten
Tischzeugen und bewrinderir beu feinen Geschmack sowohl in dem
Tableau eleganter Bettwäsche , wie in Abbildungen der Leibwäsche
für Damen unb Kirrber . Die Firma Übernimmt bie Anfertigung
vollständiger Brautausstattungen und bürgt für musterhafte Aus¬
führung . Von den Schlaf - , Reise - , Pferde - , Wagen - Decken , Plaid »
rind Tüchern gelangen wir zur Abtheilnng für Konfektion .
Abbildungen in großer Zahl veranschaulichen die neuen Fagons in
Jackets , Kragen , Umhängen , Mänteln , Reisekleibern , Plorgenkleibern ,
Blusen , Supons rc . Neu ausgenommen hat die Firma Svort -
artikel : 3 !adfahr - Anzüge für Damen und Herren , Reformkorsetts
und Nieformuuterkleiduug . Handschuhe , Strümpfe und Tricotagen
werden in vorzüglichen Qualitäten angeboten . Von Schürzen aller
Art erblicken wir reizende Dessins . Zum Schluß sei auf die Schinn -
abtbeilung hingewiese » , in welcher namentlich ei " Tableau ent »
zückender Soiiirenschirme ans duftigen Seibeustoffeu und Spitzen
das Ange fesselt .

Die Adeud - Attsgade enthält 1 Beilage .

SeranttootUiil für de» potilifScu uns fealUtton . Heil : W. Bäiulle vom » eirhlj
Hir den übrigen Theil und die Anieigen : G. SSlbetbt ; Beide i» Wiesbaden .
Druck und Vertag der L- Tlh ellenderglche » tzzs-Buchhruckeret in UUlMcs -
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onservatorium für Musik

von Mk . 1 .30 ab , ©per

Olas .

Siidweine , Cognacs , Mousseux . G

Ecke Klieiustrasse . 4655

J . Happ , Goldgasse 2 .

466 !

feinste Dessins . 4654

2993

Ellenbogengasse 4 . Eilen bogen gasse 4 .

FtZwH I Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgaffe 5 .

F311Zeitungs - Makulatur eSSOO : Quisisana , den 20 . April 1897 .
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Gleiche Geschäfte :

Biebrich , Mainzerstrasse 25 ,

Eltville , Hauptstrasse .

a
Q
Q
Q
Q
ö

No . 5 extra gute Qual . „
sowie viele Sorten in Dosen empfiehlt

mtaneu
1 Hoff
mreiei

Wer im angenehmen , behaglichen , rauchfreien Raum bei
tadelloser Bedienung und billigen Preisen wirklich gut
essen und trinken will , der besuche das Restaurant

Jacob bitt ,
König ! . Lotterie - Einnehmer ,

Wiesbaden , Müllerstraße 8 .

Das Sommertrimester beginnt am Montag , den 26 . April . Lehrfächer : Ola vier , Gesang ,
Violine , Violoncello , Ensemblespiel , Theorie etc . Der Unterricht wird von den ersten Anfängen bis zur
künstlerischen Ausbildung ertheilt . Anmeldungen nimmt täglich von 12 — 1 und 2 — 3 Uhr entgegen

Der Director : Benno Voigt .

2 . Ellenbogengasse 2 ,

nahe am Markt .

Mihmii
jeder Art .

Den Empfang sämmtlichcr

Frühjahrs - u . Sommcrwaarcn

zeige hiermit ergebenst an .

Meiner geehrten Kundschaft

die grösste Auswahl jeder Art

Schuhwaaren zu der Qualität

entsprechend billigsten Preisen

zu bieten , ist seit Jahren der

Grundsatz meiner Geschäfte .

Kinderwagen
in grosser Auswahl .

MpsrI Patentklappverdeck MpiiI
IlDU .

mit Fliegen schütz er .
■

3513

Alte
, hochfeine z

Bordeaux - n . RheinganerWeine z

C
.

Rossel Mfolg . ,

Goldgasse 13 . M - Beck
, Goldgasse 13 .

1 .50 ,
2 .20 ,
2 .40 ,
2 .60 ,

4242

Für Restanratenre nnd sparsame Hausfrauen .

40 ° /,i6c Essig - Essenz ,
begutachtet nnd empfohlen von vielen Autoritäten ,' / . - Literflasche ä 45 Pfennige ,

rrgiebt mit Wasser verdünnt 5 Liter normalen Speiseessiq oder
2 */a Liter stärksten Einmadi -Essig ( sogenannte » Wein - Esstg ) .

"
Leere

Flaschen werden zu 5 Pf . per Stück zilrückgenoinnie » .
Wiedcrverkäufer erhalten Vorzugspreise .

Hanpt - Nicderlage für Wiesbaden r

MenöviMel - ConsWlokül , N )wnHiad ) er |lrfi | c 49 .
Telephon No , 414 .

Dnigl . Pretz . CluftOtteiie .

Zur 4 . Classe 196 . Lotterie habe ich noch einige
Loose abzugeben und zwar : 5304

Halbe ä Mk . 88 . — ,

Frau Consul Trechmann aus England bescheinigt
hiermit den Empfang und überweist dem Hospital vom
Rothen Kreuz die Summe von 12 Mk . von Herrn
Joseph Sachs in Berlin für den Fund seiner
goldenen Uhr .

Versorgungshaus für alte Leute .
Von Herrn Schiedsmann Ed . Fra und aus einem

Sühnenvergleich 13 Mark erhalten zu haben , bescheinigt
herzlich dankend F313

Wiesbaden , den 20 . April 1897 .
Der Verwaltungsrath .

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
„ Bordeaux

Bringe hiermit mein grosses Lager in ;

Pflanzenkiihel,Wasch -

biitten
,

Zuber
,

Eimer
,

Brenken etc . ,
gediegene Arbeit , zu billigsten Preisen
in empfehlende Erinnerung .

Neu - Anfertigung und Reparaturen

Schellfische v . 30 Pf . an ,
Eablian , Schollen , Limandes , Hechte , Zander , Salm ,
Bratbütklinge , Sprotten 2c. empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstrafte 6 .

Wir empfehlen unser

grosses Teppiclilager .
Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus , ©

5 ^ Kolileii - CoiiM - toiii
Geschäftslokal : Lolirsenftraße 17

( neben der RcichSbauk ) .
Vorzügliche nnd billige Bczugsqnelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als : melirte , Nutz - nnd belgische
Anthracit -Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - n . Eier -
brikcts , Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 14810

schnell und reell .

Gottfr . Broel , Küfer
,

Schuhlaacr u . Rcparatlirweikstätte
Kölsch , 6 . Grabenftrafte 6 .

Herren - Stiesclsohlen und Absätze 2 . 70 Mk .
Frauen - Stieselsohle » nnd Absätze 1 . 90 Mk .

Gutes Material , jede Sohle trägt cincn Steuipel .

( früher Freudenherg
’sehes , gegr . 1872 ) ,

Rheinstrasse 54 , im eigenen Hause .

Wiederbeginn des Unterrichts Montag , i

den 26 . April . Erste Lehrkräfte . |
Unterricht im Clavier - , Violin - und Violoncellospiel . 4

Gesang etc . an Anfänger , Dilettanten und

Fachschüler . Honorare p . Dritteljahr in den Vor -

classen Mk . 33 ’/3 — 40 incl . Ensemblespiel oder Theorie

( im Seminar Mk . 162/a ) ; in den Mittelclassen Mk . 40

bis 662/s incl . 2 Theoriest . oder Ensemblespiel , Chor -

gesang und Vorlesungen resp . ital . Sprache ; in den

Oberclassen Mk . 9 U/s — 100 incl . vollst . Theoriekursen ,
Kammermusik , Pädagogik etc . ( bei Gesang ferner incl . 1

ital . Sprache und Clavierspiel ; bei Streich - uijd Blas - j
instrumenten auch Clavier , Orchesterspiel etc .) . In |
den Hauptfächern Classen von nur zwei Be * 3
Suchern bei wöchentlich 2 Stunden . Wahl der -

Stundenzeiten und Lehrkräfte freigestellt .
Ausführliche Prospecte mit Lehrerverzeichniss -~i

kostenfrei durch die hiesigen Musikalienhandlungen , 1
sowie im Bureau des Instituts (9 — 12 und 2 — 6 Uhr j
täglich , ausgen . Sonntags ) . Auskunft ertheilt bereit - 4

willigst und Anmeldungen nimmt entgegen 5312 1
Der Director : Albert Fuchs .

t „
Zauberflöte “

,
Ä

Neugasse 7 (schönstes Weinlokal ) .

Anerkannt vorzügliche Küche , ’t
Diners nach Auswahl Mk . 1 .20 und höher . Abonnement
Mk . 1 .— . ( Auch äusser dem Hause .) Soupers Mk . 1 .— und
reichhaltige preisw . Abendkarte . — Prima Weine der Firma
W . Deckel . Albert Schäffer,langjähr . Küchenchef . 4656

Kinderschule
8 . Blnchcrstratze 8

beginnt Montag , den 26 . April , Bormittags 8 Uhr .
Frl . Groh .

Wiesbadener höheres Musik - Institut
,

Marktstrasse 14 und Elleiibogeiigasse 2 .

Cacao Prometheus
von hohem "

Wohlgeschmack ,
nach Vorschrift des Herrn l ’ rof . von Mering .

Bestes Stärkungsmittel von leichtester Verdaulichkeit ;
deshalb ärztlich empfohlen allen Magenleidenden ,
Reconvalescenten und besonders geeignet für Kinder

als vollständiger Ersatz für Leherthran .
Vorräthig in ’/i - Pfd .- Dosen Mk . 2 60 ,’A - Pfd . -Dosen Mk . 1 .30 , in ‘/«-Pfd .- Packetun Mk . — .70 in

den meisten Droguen - , Delicatcss - und Colonialwaaren -
Handlungen . Durch Plakate erkenntlich .

Alleiniger Fabrikant :

Job . Gott !. Hauswaldt , Magdeburg *
,

Vertreter : W . Anacker , Oranienstrasse 22 , 1 .

Cacao , lose ausgewogen
No . 1 gute Qualität per Pfd . Mk . 1 .20 ,
No . 2 Prima Qualität
No . 8 Feine Qualität
No . 4 holl , vorzügl . Qual .

Viertel ä

Zehntel ä

ausserordentlich billige Wanddecoration .

Chinesische Fächer j
in hübschen Farben , Stück 30 , 50 u . 75 Pf .

A . Wüneaberg
'

s Bazar
, |

Ellenbogengasse 10 . 10 . Ellenbogengasse . I

4884J

& F Snfli Wiesbaden ,“ • w * • kjlllll , Friedrichstrasse 8 u . IO . ■

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück ,

Bettvorlagen „ 2 . 00 „ „
bis zu den feinsten .

I
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und Goldwaaren verkauft ganz bedeutend billiger wie

jedes Ladengeschäft

F . Lehmann
,

Goldarbeiter
,

Ltaiiggasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Kein Lacken . Grosses Lager,

2 « « rotzer schöner Stadt a . Rhein I
MPl * f4 * y * M * ein bekannter Gasthof , verbunden „

mit Weinrestaurant , in bester Lage , zu verkaufen zu » ;
Preise von 140,000 Mk . Anzahlung 20,000 Mk . Off . 1
unter <« • a . 140 hauptpostlagernd Wiesbaden . 5298 ]

Für stellenlose Kanflente
bietet ffch Gelegenheit z» lohnendem Verdienst . Bei entsprechender

'

Fähigkeit eventuell feste Anstellung mit Monatsgehalt . Offerten j
unter T . C . E . Sus an den Tagbl .-Verlag . 53U 1

SA
AH " H neu und antiquarisch , vorräthig bei

CBulbucner
,

von 55 Pf . ab Flasche K
ohne M
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